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Post-ZeitnngSliste 849, Karlsruhe, Samstag den 6. Oktober 1900. Telephon -Nr« 8«. 16 . Jahrgang .

Zur rage in China.
Der russische Gesandte v . G ier s in Peking hat einer in der „ Kln .

Ztg.
" wiedergegebenen TimeSmeldnng zufolge feinen Kollegen am

25 . September mitgetheilt , daß er von neuem Befehl erhalten habe,
die russische Gesandtschaft nach Tientsin zu verlegen,
und daß er infolge . dessen die chinesische Hauptstadt am Samstag
(29.) verlassen werde , und zwar unter Mitnahme sämmtlicher
russischen Truppen, mit Ausnahme eines Infanterie -Regiments, einer
Schwadron Kavallerie und einer Batterie Mcixtmgeschütze , was als
hinreichend erachtet werde , um die Ordnung in den der russischen
Abtheitung angewiesenen Stadtvierteln Pekings aufrecht zu erhalten.
Herr v. Giers fügte hinzu , daß seine Regierung im Grundsatz mit
den anderen Mächten überestt gekommen sei , alle Gesandt¬
schaften aus Peking zurückzuziehen und den Sitz der
Unterhandluugett nach Tientsin zu verlegen.

Der Bericht der „ Times" fährt fort : Es ist schwer aiizunehmeii.
daß der chinesische Hof , der nach Taiyenfu geflohen ist, nach
Peking zurückkehre » wird , zumal mehrere Gesandte dem Prinzen
Tsching erklärt haben , daß sie die Auslieferung der hauptsächlichsten
Anstifter, besonders des Prinzen Tuan , Tungfnhsians und Auhsiens ,
verlangten, sowie die Hinrichtung aller derjenigen hohen Beamten,
die der Kaiserin behiflich waren . Ebenso unwahrscheinlich wie
die Rückkehr der Kaiserin ist es, daß der Kaiser ohne die Kai¬
serin nach Peking kommen wird . Wenn aber der Hof der Haupt¬
stadt fernbleibt und seine Flucht in der cingeschlagenen Richtung noch
fortsetzt, so kommt eine Zergliederung des Landes immer mehr in
den Bereich der Möglichkeit.

Vom 28 . September meldet derselbe Berichterstatter : Der Prinz
Tsching hat den Doyen des diplomatischen Korps davon in
Kenntniß gesetzt, daß Iungln , die Vizekönige in Nanking und
Wntschaua mit Li-Hnng -Tschang zu Friedensnnterhändlern
ernannt sind . Die beiden Vizekönige in Nanking und Wntschang
werden jedoch auf ihrem Posten bleiben und sich telegraphisch an den
Verhandlungen betheiligen . Dung ln , der sich beim Angriff gegen
die Gesandtschaften ausgezeichnet hat, kann von den Mächten keines¬
falls als Unterhändler anerkannt werden.

Die inzwischen zvar modisizirte Erklärung Deutschlands ,
daß die hohen Beamten vor Eröffnung der Unterhandlungen ausge-
liefert werden müssen , wurde in Peking mit ungemischter Befriedtg -
ung ausgenommen. Die bis jetzt erfolgten Bestrafungen sind un¬
genügend . Der Chinese betrachtet in seinem Innern die fremden
Truppen in Peking nur als hervorragende und ungefährliche Gäste
ans der Ferne . Diese Täuschung darf nicht länger anfrechterhalten
bleiben durch die Unthätigkcit der verbündeten Truppen, die nirgends
etwas thun, ausgenommen in der Umgebung von Peking.

Prinz Tsching hat «ben Gesandten eine Klage überreicht über

Ae häufigen Verhaftungen "der amtlichen chinesi¬
schen Boten zwischen Paotingfu und Tientsin . Er verlangt ,
daß dies« Boten in Zukunft frei verkehren dürfen . Die Haltung des

Prinzen beweist «den geringen Eindruck , den die militärische Besetz¬

ung von Peking auf die Chinesen ausgeübt hat . DieAnkunft
Waldersees wird hier mit «der größten Spannung erwartet ,
denn man hofft , daß er sofort eine Expedition nach Paotingfu ver¬

anstalten 'werde, um diese Stadt zu zerstören un !d die Europäer , die
in Tschengting eingeschloffen sind, zu befreien . Bei der letzten deut¬

schen Expedition wuüden 30 Boxer , meist Kulis , getödtet . Bis

jetzt «ist nicht ein einziger der eigentlichen verantwortlichen Beamten

bestraft worden , und die Kaiserin «wivd inständig gebeten , gütigfi
nach Peking zurückkehren zu wollen.

t = Berlin , 4 . Oft . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgende Ordensverleihungen : Stern mit Eichenlaub
und Schwertern zum Rothen Adlerorden 2 . Kl . erhielt Bizeadmiral
Bendemann , Chef des Kreuzergeschwaders , den Rothen Adlerorden
3. Kl . mit Schleife , Schwertern und «der König ! . Krone erhielt
Kapitän Pohl , Kommandant bt % Kreuzers „Hansa " . Die Schwer¬
ter zum Rothen Adlerorden 4 . Kl . erhielt Hauptmdnn Gen6 vom
2 . Seebataillon . Den Rothen Adlerorden 4. Kl . mit Schwertern
erhielten : Kapitänleutnant Wertiger vom Kreuzer „Gefion "

, Kctpi-
tänleutnant Kühne vom Kanonenboot „Iltis ", HauptmanU v.
Knobelsdorfs vom 3 . Seebataillon , Oberleutnant Hoffntann La -

meisch , Edler v. Wafsenstein vom Kanonenboot „Iltis " , Stabsarzt
Schober voni Kanonenboot „Iltis " . Den Kronenorden 2 . Kl . mit
Schwertern erhielt Kapitän v . Usedom, Kommandant des Kreuzers
„Hertha " ; 'den Kronenorden 3 . Kl . mit Schwertern erhielt Major
Christ , Kommandeur des 3. Seebataillons , ldie Schwerter zum
Kronenorden 4 . Kl . erhieli Oberleutnant v . Natzmer vom Kreuzer
„ Hansa " ; den Kronenorden 4 . Kl . mit Schwertern erhielten : Ober¬
leutnant v . Hippel vom Kanonenboot „ Iltis "

, Oberleutnant Nerger
vom Kanonenboot „Iltis "

, Oberleutnant Fielitz dom Kreuzer
„Hansa "

, Oberleutnant v . Klitzing vom Kreuzer „ HaUsa "
, Ober¬

leutnant Petze! vom Kreuzer „Gefion "
, Oberleutnant v . Bülow vom

Kreuzer „Kaiserin Augusta "
, Oberleutnant Hanno vom Kreuzer

„ Hertha "
, Leutnant Hilmers vom Kreuzer „ Hertha "

, Leutnant
Becker vom Kreuzer „Hansa "

, Leutnant Cretius vom 3 . See¬
bataillon , Marineingenieur Friedrichs vom Kanonenboot „Iltis " ,
Marineoberzahlmeister Koslik vom Kanonenboot „Iltis " und Taku -

Lootse Lindberg . Ferner wurden 23 MrlitärehreNzeichen 2 . Kl -
an Steuerleute usw . verliehen.

j(3. General - Versammlung des Evangelischen
Bundes.

ii .
= Halberstadt . 3. Okt.

Der gestrige Tag begann mit einer geschlossenen Mit -
g I l ie d >e r-V e r s «a m m l u n g . In derselben sprach zunächst der
Rechtslehrer Professor v . K i r ch h e i m-Heibrlberg über den Ultra -
montanismuSunv die Reichsgesetzgebung :

Da- Jahr 1900 steht für unser Vaterland unter dem Zeichen eines
neuen Rechts . «Gestern ist die so lange berathene MilitärstDa -sgerichtsver -
faffung in straft getreten und seit dem 1 . Januar besitzen wir ein ein¬
heitliches Privatrecht , ein materielles Recht, auf dessen Notwendigkeit
der edle evangelische Rechtslchrer Thibaut schon 1814 h'mgewiesen , dessen
Möglichkeit der Katholik Savigny damals bestritten hat . «Jetzt ist es
uns bcschieden — und da dürfte es für die erste Sitzung unseres
Bundes , dem ja auch stets die Hinwegrcrmmrng trennender Schranken
am Herzen liegt , wohl geeignet sein , auch einmal sich mit 'der Gesetzgebung
und dom Recht zu «beschäftigen , und einmal zuzusehen , welchen Einfluß
hierauf der Uktramontanismus geübt hat und übt.

Die ultramontane Partei will das Rechtsleben , «Gesetzgebung , Recht¬
sprechung , Verwaltung beeinflussen , wie jede Partei ,

«die eine Weltan¬
schauung vertritt . Vor zwei , drei Menschmaliern war das anders . .

Da
betrachteten sich die zwei Geistlicken eines Dorfes wirklich als Amtsbrüder ,
redigirten, wie es in V aden vorkam , wohl grmüthlich ein Blättchen ge¬
meinsam, «da gab es keine häßlichen Zwistigkeiten bei der Eingehung
gemischter Ehen, bei Beerdigungen , keine Wiedertaufen usw . -r- wer hätte
gaj vor 60 , 70 Jahren daran gedacht, von -einem Einfluß des Ultramon -
tallismus auf die Gesetzgebung zu reden !

Wie so nun jetzt ? Da ist zunächst das Zahlenverhältniß : die
Partei , die 1871 63 «Mitglieder hatte , umfaßt 102 (in Proußm 99 gegen

i6a.5.4

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

6 . Oktober :
1870 Eine badische Brigade schlägt 14000 Franzosen bei Etival .

Das Hevot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<65 . stortsetznng .)

„Wir wollen die Vergangenheit ruhen lassen, Max . und jetzt von
Dir und Deiner Zukunft sprechen ! " sagte Doktor Leontjew , näher
an ihn hrrantretend , und sein Blick , welcher über die gesch «neiüige

Jünglmgsgestalt glitt , leuchtete unwillkürlich ans . „Du hast das

Gymnasium nicht nur in Ehren , sostdern glänzeüd beendet , ich muß
Dir das Zeugniß vusftellen , und thue es mit Stolz , daß Du tüchtig
gewesen bist , aber damic ist es noch nicht genug . Du mußt Wörter

gehen, und damit Du stchst , daß ich Dir in keiner Weise im Wege
stehen will , sollst Du selbst und völlig frei Deine Wahl treffen .
Sag « mir also offen , zu welcher Wissenschaft fühlst Du Dich am

meisten hmaezogen , auf welchem Felde derselben glaubst Du einmal
mit Erfolg thätig sein zu können ?"

Max antwortete nicht sogleich , ein« Weile noch stand er in

derselben Stellung , die Augen nachdenklich gerade vor sich gerichtet,
die Lippen, welche den Eindruck machten , als sprächen ^ sie nicht viel
und nicht gern von dem, was in seinem Innern vorging , ernst ge¬
schlossen ; dann hob sich sein etwas vorgeneigter Kopf langsam
höher und sein Blick begegnete offen Urem erwartungsvoll auf ihn
gerichteten seines «Vormundes .

„Zu keiner, Nicolaj Jwanowiffch !
" e-nigegnete er ruhig

und fest.
„Zu keiner?" Doktor Leontjew trat unwillkürlich einen Ŝchritt

zurück urtd maß den Sprechenden mit einem Blick ungläubigen
Staunens . „Wie soll ich das verstehen ? Drücke Dich , bitte ,

deutlich aus , oder , besser gesagt , besinne Dich auf das , was Du
sprichst, denn was ich eben hörte , klingt zu unmöglich , als daß ich
es glauben sollte !"

„Und doch glaube ich , deutlich gesprochen zu «haben "
, entgegnete

Max in d̂einselben unerschütterlich ruhigen Ton , „es zieht mich,
oder besser gesagt, kann mich zu keiner Wissenschaft ziehen , denn ich
habe nicht die Absicht, meine Studien aus der Universität fortzu¬
setzen, sondern muß dieselben als beestdöt ansehen ! "

„Du hast nicht die Absicht , Deine Studien fortzusetzen ? «Ja ,
was denkst Du denn «eigentlich zu beginnen , wenn ich fragen darf ?"

Max Georgjew strich sich «langsam das krause «Haar aus der
Stirn und blickte sinnend irgendwohin in das Leere .

„Vor allen Dwgen Stellung und Brod suchen, und dann —
mir entern Namen machen ! " entgegnete er Mit heller Stimme , in der
säst so etwas wie Ueberwiüdung durchklang .

Doktor Leontjew betrachtete ihn noch eine Weile wie in un¬
gläubigem Staunen , dann zuckte er ungeduldig di « Achseln und
begann mit großen , hastigen Schritten im Zimmer auf - und ab -

zugchen.
„Stellung . Brod suchen, einen Namen machen ! " stieß er da¬

bei ingtimn .ig zwischen 'den Zähnen hervor , „Du sprichst wie ein
Kind , obgleich Dir 'der Bart allen Ernstes wächst und Du nach
«diesem Zeichen der Reife, also nicht «mehr in die Kategorie der Un¬
mündigen gehörst. Stellung und Brvd sollst Du Dir einmal
zweifellos suchen , und bei Deinen Fähigkeiten wird Dir das nicht
schwer fallen , aber vdther mußt Du diese nach Möglichkeit heran -
biloen , damit Tu sie vichtig verwerthen kannst , anstatt sie unsinnig
zu verschleudern und zu vernachlässigen. Hast Du Dir den nöthigen
wissenschaftlichen Grad errungen , «wird es nur an Dir liegen . Dir
einen Namen zu machen , mit Deiner heutigen Bildung jedoch, das
glaube mir , «dürfte Dir «das nicht nur schwer fallen , sondern einfach
unmöglich ' tverden. Könntest Du mir vielleicht erklären , wie Du
Dir dieses „Naiuenmachen" unter solchen Verhältnissen überhaupt
vorftellt ! «Ich wäre wirklich neugierig . Deine Pläne in dieser Hin -

48) . Aber es sind doch noch andere Gründe. >Es erfolgte 1878—80 «in
Umschwung ; wie vielen noch erinnerlich, cheils aus allgemeinen, thekls
aus wirthschaftlichen «Gründen.

«Gleichzeitig erfolgte der Wechsel auf dem päpstlichen Stuhl. Ihn
beflieg ein „Friedenspapst" . Dieses Friedenspapstes Ziel ist in der
Encyklika vom 1. November 1883 st scharf als «mög«lich klar gestellt ,
und ebenso klang es auf dem Bonner Katholikentag « : „Katholische Gou¬
verneure, katholische Kolonisatoren, katholische Kausteute sollen unsere
Missionare begleiten . «Stellen wir unsere Söhne m di« Ate«l!iers der
Künstler, vor «die Front der Regimenter, in die «Bauhütten , in die indu¬
striellen Werke, keine menschliche Weisheit sei uns srenid." Nach diesen
Grundsätzen haben die Uüramontanen getreulich gcharidelt . Die Zeit
würde uns fehlen , um zu schildern , wie in allen Staaten, besonders in
Preußen, Bayern , Württemberg, Baden dir Zentrumspartei fortwäh¬
rend in den Kammern die Gesetzgebung zu beeinflussen sucht , bald die
Regierung zu Entwürfen in ihrem Sinne drängt , bald bei aiweren .Ge¬
legenheiten Hinderriisse bereitet .

Aber wir müssen uns aus die deutsche Reichsgesetzgehu «ng
beschränken . Einfluß geübt oder zu ü«ben versucht «hat !daS Zmtnrm
überall, zuweilen im guten Sinne . Freilich hat es bei «den Verstcherm «»-
qesetzen manche Schwierigkeiten bereitet , da es zu großer GinhM mcht
hold war . Bei anderen Gesetzen zuln «Schutze der Handwerker hot «S
aufbauend mitgewirkt, das Gesetz gecen den unlauteren Wettbewerb hat
es angeregt.

Halten wir Umschau unter den anderen organischen Gestetze«. ko
fallt unser Blick zuerst auf das Reichsgesetz dom 8. Februar 1890 . Es
betrifft die Wehrpflicht der römisch-katholischen Geistlichen . BaK> nach
-der Thro«ibeste!gung unseres Kaisers trat das Zentrum mit «dem An¬
trag Huene für die Befreiung der Geistlichen vom Kriegsdienst «auf .-
Diese Befreiung läßt sich in gewissem Sinn« auf 'das kanonische Recht
zurückführen. Auch in unserer Kirche giebt es Vertreter der Ansicht , baß
der Geistliche , der den Frieden predigen soll , nicht «dem Kriege dienm ,
nicht blutbefleckte Hände " haben dürfe . Trotzdem würben alle -Evange¬
lischen durch den Antrag Huane förmlich aufgerüttelt und s«o kam es,
daß am 18 . Januar 1890 «der Antrag Huene abgelehnt wurde. Die Be¬
freiung ^wurde dann angenommen für di« römisch-lathokischen «Theo¬
logen, für sie allein stk dies privile^ium odiosum («Sehr richtig) ge¬
schaffen und damit allerdings ein Stückchen kanortischen -Rechts in unsere
Militärgesehgebrmg eingefllgt . Aber unsere evangelstchen «Theologen
sind davor bewahrt geblieben : die meistm von ihnen betrachten diesm
Dienst nicht nur als «Pflicht sondern als S«egen .

«Auf einem anderen Gebiete , dem des Strafrechts , -war im letzten
«Jahrzebnt «ine Bewegung höchst mertwübdig . di« für die sogenannte
«bedingte Vernrtheilung , d . b. die Strafe soll nur «ausgesprochm, aber
nicht vollzogen «werden , wenn der Betroffene nicht in bestimmter Zeit
nochmal sich vergeht , oder , für den praktischen Juristen ausgedrückt , ge¬
faßt wird . (Heiterkeit .) Ein bnchst ^ humaner Gedanke auf den ersten
Blick — und doch ebenso «bedenklich bei näherer Ueberlsgung . Um so mehr
mußte es

^
-auffallen, daß im Reichstage und in den Landtagen neben

den «Sozialdemokraten hauptsächlich Zentrumsleuiie hierfür «Mtaatat.
Von bekannteren «Strafrechtslehrern «trat vor allem Liszt dafür ein .
theils weil die Sache ganz instressant ist , theils «weil sein« Schule genau
die gleiche Ansicht bat «wie die meisten Sträflinge , nämlich daß -die Der -
«hältnisse — das „Milieu " — eben Verbrecher machen, vielleicht auch weil
Liszt durch Herkunft . Heimath und Erziehung halb unbewußt im «Barm -
kreise römisch -.katholisckier ^Anschauungen steht.

Die preußische Regiemng war ursprünglich «sehr ablchn«md —
schließlich hat sie doch ein Zugeständniß gemacht, statt bäd«mg«t« Vemr-
theilung «durch den Richter bedingte Begnadigung, was immerhin etwas
ganz anders ist , eingesührt ^und zwar nur für Jugendliche.

Noch viel lehrreicher iß ein Blick auf die ultramontanen Bestreb¬
ungen zur Aenderung der bestehenden Strafaesetze 1894—98. Es han¬
delt sich um die sogen. Umsturzvorlage : die Presse bez«sichnete sie als „ein

der Regierung untergeschobenes Mramontancs «Kuckucks «!" . Trotz
alle^ m war die Regierungsvorlage nicht so schlecht , -wie sie dielfach Hin¬

sicht kennen zu l-ernen ! " — Beißender Spott klang in der Stimme
des Doktors, und mit einem ironischen Blick strekst « er das ernste
Antlitz seines Mürtdcls, «welcher bewegungslos «wie eine Statue am
Fenster lehnte , und «den «Spott seiner letzten «Worte nicht durchzu-
sühlen schien .

„Hast Du mich verstanden?" fragte er endlich mit einem An¬
fluge von Schärfe, «als er auf seine Frage nicht sofort Antwort «er-
lpelt. „ Ich denke , Du begreifst, daß mir 'das nicht ganz gleich-
giltig ist , denn für Deine Zukunft fühle ich mich nun einmal ver¬
antwortlich !"

Max richtete sich straffer auf und sah ruhig mit einem wunder¬
bar klaren Blick zu seinem Vormund hinüber.

„Ich kann Ihnen das nicht erklären , auch «wenn ich wollte,
denn ich habe selbst keine festen Pläne," sagte er .wieder mit voller
Stimme, in welcher die frühere Entschiedenheit durchklang, „ich
weiß nur, daß ich den festen Willen «habe, mir «das . was ich nicht
wie andere schon «mit der «Geburt erhielt , zu erwerben , mir z-u er¬
ringen , — einen geachteten Namen ! — Oh , Sie wissen nicht , was
ich unter dem Bewußtsein dieser Namenlosigkeit, dieses Ausge¬
schlossenseins aus der übrigen Gesellschaft, gelitten habe !

" fuhr er
in plötzlich ousbrechender Deideiischäftlichketz fort , wahrend der
ruhige Ausdruck in seinem jäh erblaßten Gesichte verschwand.
„Wie ein Fluch lag der Mackel meiner Geburt, an der ich doch
kein« Schuld trage, aus meinem Leben, und die Worte schaden¬
frohen Spottes, mit denen mich böswillige «Kameraden verfolgten,
waren gerade so unerträglich , wie das Flüstern, o«der die stummen
Blicke «des Mitleids Beffevgesinnter. Mchr als einmal «habe ich
Höllenpein ausgestanden , rmd mehr als einmal glaubte mein tödt -
lich verletztes Selbstgefühl , diese moralische Marter nicht ertragen
zu können , aber der Mensch ist ein wunderliches , schwerbvgrÄf -
bares Geschöpf! An tausend WMden kann er sich veMuten, und
ist doch im Stande weiter zu leben , ja «mehr, will weiter leben,
uni dieser Welt, die ihn zertreten möchte, zu böweffen, daß dieses
Zertreten nicht gelingt , daß er sich wehrm will und kmm, bis zum
letzten Athemzug . bis zum letzten Blutstropfen!"
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gestillt wurde uird unzweifelhaft viel besser; als st« nun durch die Kvm-
mistionKöeschlüffc gemacht wurde. Selten hat das Centrum scheinbar -
schlauer , selten aber auch unehrlicher gehandelt. Par . 111 wollte di«
Anpreisung von Verbrechen treffen, sowie von mehreren einzeln aufge¬
zählten wirklich schweren, insbesondere die öffentliche Ordnung und die
persönliche Freiheit bedrohenden Vergehen , wie Widerstand, Hausfrie¬
densbruchs , Erpressung, da kam das Centrum mit einem wahren Kata¬
log von Strafthaten , -wie Ehebruch , Duell und nun gar dem Religions-
deM nach Par . 166 ! Das war Kauffchuk statt Eisen. Als Zusatz zuPar . 130 beantragte Rintelen folgendes: „Wer öffentlich das DaseinGottes oder die Unsterblichkeit der menschlichen Seele oder den reli¬
giösen Charakter der Ehe und Familie angreift oder leugnet . . .wird mit Geldstrafe bis zu 100 M bestraft (hört, hört !) und Gröber, ein
Landgerichtsrath, erklärte, die Verherrlichung Gustav Adolfs , des schwe¬
dischen Franktireurs , sei eine Anpreisung des Hochverraths.

Wunderbar ähnlich war der Gang der gesetzgeberischen Arbeiten
und das Verhalten des Zentrums bei der I-ex -Heinze . Gegen Prosti¬tution und Zuhälter war das Gesetz entworfen , gegen Theater und
Kunst wurden Bestimmungen hinemgebracht . Glücklicherweise sind wir
schließlich doch noch zu einem ganz guten Gesetz gekommen , nicht durch ,sondern trotz der Bemühungen des Zentrums , wenn auch Herr Roeven
aus dem Katbolikentage sagte , daß Vierfünftel der ZvntrmnSwünscheda¬mit erfüllt feien .

Ich gehe zum Bürgerlichen Gesetzbuch über. Begleiten Sie micheinen Augenblick in den weißen Saal des Zollernschloffes an der Spree,wo großer Prunk entfaltet wird — da wird di« Reichskrone vorange¬tragen von eineni Römisch -Katholischen (Radziwill) , da wird das Reichs -banner gehalten von einem strengen Katholiken , -dem General Lotz, der
kurz zuvor Leo XIII . zu seinem Jubiläum die kaiserlichen Glückwünscheüberbracht hatte und dein Kaiser zur Seite steht der römisch -katholische
Reichskanzler . Unter solchen Auspizien wird -das Bürgerliche -Gesetzbuchvorgelegt , vertreten durch einen römisch-katholischen Staatssekretär -der
Justiz , während auch an der Spitze der preußischen Justiz ein Katholikund an der Spitze der Reichscmwaltscha -ft der jetzige Oberlanldesgerichts-Präsident Hamm steht. Nach diesen Dhatsachen muß man sich fastwundern, daß wir überhaupt ein einheitliches Recht bekommen haben.Hier aber zeigt sich ein politisch äußerst interessanter Gegensatz zwischenden Anschauungen des Ultramontanismus und seinen Dhaten.

„ Hinweg mit diesem Gesetz " hieß es in der ultramontanen Presse .Mer hier war eine selten günstige -Gelegenheit , ohne besondere Opfer
„eine nationale That "

zu thun. Aucd fühlte das Zentrum , daß die
ganze Schale nationalen Zornes sich über das Zentrum ergießen könnteund daß die Selbsterhaltung hier zur Annahme zwänge.Das Zentrum hat dann natürlich soweit es irgend möglich warseine Grundsätze in das neue Recht hineingebracht . Es suchte besondersam Eherecht zu mäkeln und vevanlaßte auch die EmWgung 'des sogen ,holographischen Testaments.

Nach den geschilderten Thatsachen ist der Einfluß des Mtramon -tanism -us auf unser ganzes Rechtsleben klar . -An erster Stelle ist dasStreben des Zentrums darauf gerichtet , di« Regierung -immer mehr indie Enge zu treiben und von sich abhängig zu machen ; dagegen kann mannur sagen : es ist politische Unklugheit und moralische Schwäche , sichirgendwie auf die Elemente stützen zu wollen , die von jeher die Todfeindeunseres Staatswesens waren (Sehr richtig ) . Sodann aber sucht -derUltramontanismus naturgemäß 'Gesetzgebung wie -Rechtsprechung mitseinen Ideen zu erfüllen; — sitzen doch tm Reichstage 26. im preußischenAbgeordnetenhause 33 solche Juristen , darunter 15 Amtsrichter. O . daßwir doch auch 33 gleichgesinnte evangelische Juristen -in der Volksvertret¬ung hätten. Auch -unser Juristengeschlecht soll mit Ewig-keitsgedcmkenerfüllt werden . auch jhm soll das Wort vom Kreuze keine Thocheit seinDarum ruft der Redner zum Schluß den Richtern zu : Werdet vollevangelischen Geistes , ohne Menschen-furcht und Menschengefälligkeit nichtwetterwendische Diener des Zeitgeistes, sondern treue Werkzeuge des-heiligen Geistes ! (Lebhafter, langanhaltender Beifall .)Den^
-weiteren Thei-l der Sitzung füllte der eingehende Bericht aus-den der Schriftführer des Evangelischen -Bundes, Professor D. Witte(Halle ) , über die Thätigkeit des Bundes in den einzelnen Ländern undStädten erstattete.

Außerdem wurde an den Grotzherzog von Sachsen nach Weimarfolgende Beileidsdepesche gesandt :
Ersckmttert durch die eben verbreitete Nachricht von dem Hin-sche^ en HöchstihresEnkels sendet Ew . König!. Hoheit die hier taaendeGeneralversammlung des Ev. Bundes den Ausdruck ihrer tiefen undinnigsten Theilnahme.

.
Der Nachmittag brachte den F e st g o t t e s d t c nst im Dom . DieLiturgie versah Oberdomprediger Hermes, die Festprsdigt hielt General -superintendeni Vieregge (Magdeburg) . -Er sprach Über Habakuk 2.1—4 und fand in -diesem Texte die dreifache Mahnung : Die 'Augen auffür die Zeichen der Zeit ! Die Ohren auf für die -Verheißung des Herrn 'Die Herzen auf für die Bethätigun-g des 'Glaubens ! Ties ergriffen folg¬ten die Andächtigen seinen geistvollen Ausführungen . Um 8 Uhr fandim „Stadtpark " eineö f f « n t -l i ch « Versamm -lung statt .Den Vorsitz führte Superintendent Hermes , der die Versamm¬lung namens der evangelischen Gemeinden Halberstadts begrüßte WeitereBegrüßungen übcrbrachten Direktor Bauer namens -der HerrnhuterBrüdergemeinde, die überall dabei sein werde , wo e- die Sache desEvangeliums gilt, und Probst H o p p e vok der Erlöserkirche in Jeru¬salem .
Da der Andrang mittlerweile so stark geworden war . daß eine großeZahl weder im Saal noch auf den Gallerten mehr ein Plätzchen fand
Er schwieg erschöpft und fast wie beschämt, 'daß er sich so weithinreißen lassen konnte, um etwas von dem , was in ihm vor-ging ,zu verrathen, des Doktors Blick «her ruhte mit eigenem, be¬fremdete Ausdruck auf dem eregten Antlitz seines Mündels .War das derselbe stille, schweigsame Jüngling, der sichstundenlang in seine Bücher vertiefen , -und ebenso oft mit ab-

wesendrni , verträumtem Blick in die Ferne starren konnte ? Dernie widersprach , sondern schwebend jede Forderung erfüllte, dersich nie in ein Gespräch mischte, so oft ein solches auch in seinerGegenwart geführt wurde, der in einer andern Welt zu leben schienund sich um die ihn umgebende nicht zu kümmern schien ? — Das.was jetzt aus jedem Zuge seines jugendlichen Antlitzes sprach, wasaus jedem seiner leidenschaftlichen Worte klang , war erwachteThattrast, erwachter und vielleicht nur Mit Mühe bis jetzt zurück¬gehaltener Wille , der sich plötzlich unaufhaltsam Bahn brach undBeweis -von seiner Existenz a'bleg-en zu wollen schien ? Und erhatte ihn so oft im Stillen der Charakterlosigkeit geziehen, hatteihm mehr als einmal vorgewvrftn, seinem -schwachen , aristokrat¬ischen Daftr nur zu ähnlich zu sein , zu wenig von der todtenMutter geerbt zu haben ! Nun war 's , als hätte in der Brust desJünglings der Strom seines inneren Lebens sich gewaltsam Bahngebrochen, als flutheten seine Wogen trmmp'hirend über den künst¬lich aufgebauten Damm eiserner Selbstbeherrschungdahin , und als
gäbe es von un ab für die elementare -Gewalt dieses erwachten ,lange -gefesselten Willens kein Halten und kein Hemmen . Daswar nicht mehr Graf Zobolews , das war Anna Georgjewnas Sohn,der in diesem Augenblicke vor ihm stand ! So frei, -mit so kühner
Unerschrockenheit hatte auch sie ihm einst in die Augen geblickt , alser ti versucht hatte, ihren Willen dem seinen unterzuordnen, und
wie ähnlich er der Todten in 'diesem Augenblicke war !

Wohl waren das des Grafen nachtdunkle Augen , aber der
Ausdruck in denselben gehört« nicht jenem, sondern der verstorbenenMutter , das .war seine Stirn , aber der Geist , der auf derselben
thronte , «ar Geist von ihrem Geist.

(Fortsetzungfolgt.)

so wurde rasch ein« zweite Versammlung in einem Nebensaal« einge¬
richtet .

Im Hauptsaale sprach zunächst Superintendent Meyer (Zwickau)über die evangelischen Landeskirchen und die neuen evangelischen Ge¬
meinden in Oesterreich und alsdann Pfarrer Kappus , Prediger der
neuen evangelischen Gemeinde in Mürzzuschlag. Er überbrachte Grütze
von Peter Rosegger und verbreitete sich dann eingehend über -die Beweg¬
ung in Steiermark . Auch diese: Redner erntet« wohlverdienten Beifall.
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde noch an Rosegger folgmder
Drahtgruß gesandt:

Den muthigcn Anwalt des Christenthums , den deutschen Mannim Steyerwaldc . -grüßen zweitausend Herzen vom deutschen Harz.
Mit gemeinsamem Gesang schloß -die Versammlung gegen 11 Uhr.

29.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser beauftragte den Präsidenten des Reichsmilitär¬
gerichts . Generalleutnant Freiherrn von Gemmingen , mit der
Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche der Militärjnstiz-
verwaltung hinsichtlich des Reichsmilitärgerichts und der Militär¬
anwaltschaft .

— Der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge, ist in der Besetzung derKonsularämter folgende Aendernng erfolgt : Durch Versetzungdes Generalkonsuls Pritsch nach Antwerpen ist das erledigte General¬
konsulat in Genua dem Wirkl . Legationsrath Jrmer übertragenworden . Zum Generalkonsul in Barzelona wurde Konsul v. Hart¬man» in Alexandrien ernannt, der durch de» Konsul Freiherrnv. Humboldt -Dachröden in Moskau ersetzt wird. An Stelle des
letzteren tritt Konsul Frhr. von Rechenberg in Sansibar , an dessenStelle der Vizekonsnl Graf Hardenberg . Das Konsulat in Söul
ivurbe dem bereits niit der Verwaltung dieses Postens betrauten
Gesandtschaftsdolnietscher Weipert verliehen.

England.
Kam Wahlkampf.

London, 4. Okt . Die Aussichten der Liberalen bessern sich
sichtlich. Sie gewannen bisher zehn Sitze, während die Konservativennur sieben gewannen. Auf Seiten der Regierungspartei drückt man
jetzt die Hoffnung aus , daß die Mehrheit der Regierung sichnur wenig verringern werde, während die Liberalen , vielleicht mit
mehr Recht , an den Ausfall der noch bevorstehenden Wahlen in den
Grafschaften einige Erwartungen knüpfen. Ein für die
Liberalen erfreulicher Sieg wurde in Derby erfochten, wo diebeiden im Jahre 1895 verlorenen Sitze wiedergewonnen wurden
und dabei der Sekretär der Vereinigten Gesellschaft der Eisenbahn -
Bediensteten, Bell , einen Sitz erhielt . Dagegen wurde im Wahl¬
kreise Sheffield -Brightside der bisherige liberale Abgeordnete und
frühere Sekretär der Gesellschaftder Eisenbahn -Bediensteten . Maddionmit 964 Stimmen von seinen ! konservativen Gegner geschlagen. ImJahre 1895 war in diesem Wahlkreise der liberale Mundelia ohne
Gegenkandidaten gewählt worden . In Sheffield -Ecclesall besiegteder konservative Türkenfreund Ashmead Bartlett mit 1829 Stimmen
Mehrheit den liberalen Kandidaten . Walsall wurde mit 325Stimmen Mehrheit von dem liberalenKandidaten erobert . London
wählte wieder stark Khaki. Im Londoner Wahlkreis Fulham stiegdie konservative Mehrheit von 1463 auf 2294 Stimmen. Die kon¬
servativen Wahlkreise Greenwich und Westminster wurden von Lord
Hugh Cecil bezw . Bourdett Contts behauptet . Der Führer der
Arbeiterpartei , Keir Hardy , ersetzte in Merthyr Tydvil einen
Liberalen . Bis jetzt sind 183 Konservative und 29 Unionisten, also212 Ministerielle , 49 Liberale und 28 Nationalisten, also 77 Oppo¬sitionelle, gewählt . (Frkf . Ztg .)

Amtliche Nachrichten.
Seine -Königliche Hoheit 'der 'Großherzog haben Sichunter dem 3. August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Gehei¬

men Registrator bei der Königlich Preußischen General-Ordenskom -
missioii , Kanzleirath Prell in Berlin, das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löiven zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 10. August d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nach¬
genannten Offizieren und Beamten der Kaiserlichen Marine, und zwar :den Oberleutnants zur See Berger und von Rosenberg vonder Ostseestation, dein Leutnant zur See von Paleske von der
Nordseestation, sowie dem MarineingenienrTietge und dem Marine¬
zahlmeister Beilke von der Ostseestation das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm
21. September d. I . gnädigst geruht ,

*
den Sekretär der Zolldirektion Johann Keller unter Ver¬

leihung des Titels Fiiianzassessor zum zweiten Beaniten der Bezirks-
finanzverwaltnng mit Hanptaintsverwaltersrang und

den Finaiizpraktikanten Otto Zeno Schulz von Kippenheim-
weiler unter Verleihung des Titels Finanzassessor zum zweiten Be¬
amten der Bezirksfinanzverwaltung mit Hcmptamtskontrolenrsraug
zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Ministerinnis der Finanzen
September d . I . wurde
Finanzassessor Johann Keller dem Hauptsteueramt Karlsruheum
Finanzasseffor Otto Zeno Schulz dem Hauptsteueramt Konstcu»

zugetheilt ; ferner wurden die Finanzassessoren
Franz Kremp beim Hauptsteueramt Singen zum Hauptsteuer-amt Karlsruhe,
Karl Dietrich beim Hauptsteueramt Konstanz zum Haupj,steueranit Singen und
Emil Ehrenmann beim Hauptsteueramt Mannheim

Sekretariat der Großh. Zolldirektion versetzt.
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseis^bahnen von: 23. September d. I . wurde der frühere Expedition

assistcnt Anton Eder wieder zum Expeditionsasststenten ernannt .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
X Karlsruhe , 5. Okt. Im Großh . H o f t h e a i e x war die

-gestrige Aufführung von Gerhart Hauptmanns „Biberpelz "
. dessenliter-arische Gesammtbedeutung wie fein psychologische Detail -arbeit auch

hier im steigenden Maße gewürdigt wird , wiederum zahlreich besucht.Diesmal mag -hierzu indes auch '-der Umstand beigetragcn haben, -daß
Herr Reiff zum ersten Male nach seiner Genesung von viermonatlicher
Krankheit wieder auftrat . 'Herr Reiff spielte die kleine, aber interessante
Rolle als Amtsdiener -mit aller treffenden Charakteristik und wurde bei
seinem Erscheinen lebhaft begrüßt. Auch wurde ihm durch Ueberreich -
ung eines Kranzes seine Beliebtheit beim Publikum in besonders -auf¬
merksamer Weise bekundet. Der ganze Verlauf der -Vorstellung unter Dr .-Kilians Regie schloß sich im Uebrigen dsn Vorgängern würdig an.— Karlsruhe , 4 . Okt . -Eine Reihe von erhebenden Kunst¬
genüssen werden -den Karlsruher Musikfreunden durch die neubegründeten
Kammermusiken -des Herrn Prof . O r d e n st ein geboten wer¬
den. Der Konzertgeber ist hier seit Jahren nur selten in die Oeffcntlich-keit getreten; in großen auswärtigen Konzerten hat er in dieser Zeit
glänzende Erfolge errungen. Sein regelmäßiges Wie-dererscheinen in
einem Karlsruher Konzertsaal wird -daher freudig begrüßt 'werden .Ueber die Eigenschaften der hier znm ersten Male -vor das Publikumtretenden auswärtigen Künstler mögen die nachfolgenden Konzertberichte
schon heute einen vorläufigen Aufschluß geben. Wie dieselben erkennen
lassen , geht ihnen der vorzüglichste Ruf voraus .Ueber das Meininger Streichquartett schreibt die'
„Jndependance Bclge " (Brüssel) : Die Meininger Quart -ettisten-haban das unendlich hohe Verdienst, keine bloßen Virtuosen, sondern aus¬
gezeichnete Musiker zu sein ; Musiker , die an ihre Aufgabe mit Ehrfurchtherantreten und sich darin mit einer wunderbar übereinstimmenden
Ueberzeugmig , ohne blenden zu wollen, vertiefen. -Dadurch, daß sie denCharakter ganz erfassen , die zarten Nüancen sorgfältig behandeln, zuselbstlosem Wetteifer das Zusammenspicl fördern , bringen ste die Werke ,denen sie sich widmen mit einer vollen Auffassung von Schönheit und-Meisterschaft zum Dortrage.

„ La Meuse " (Lüttich ) : Seit dem berühmten Joachim'schenOuartett -baben wir so tiefe Eindrücke nicht empfunden, eine ideale Voll¬kommenheit in den Nuancen , eine innige Verschmelzung und strahlende Klarheit.
„Leipziger T a g b l a t t" : Am -besten konnte mar^ die Leist¬ungen der fremden Künstler würdigen im Vortrage des Streichquartetts ,Ds -ckur op . 74 von -Beethoven , in dessen Ensemble sie ganz ausgezeichneteEigenschaften entwickelten. Nicht nur bot jeder Einzelne -cm seinem
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Badische Chronik.
t Mannheim , 4. Okt . Gestern fiel das 2 Jahre alte Kytz

Heinrich des Bahnarbeiters Josef Senz von hier in einem .un¬
bewachten" Allgenblicke aus dem Küchenfenster des 4. Stockes in de,Hof uild war sofort todt.

d Ladcnburg , 4. Okt . -Da seitens ' des Großh . Justizmini¬
steriums die Verlegung des Kreisgesängnisseswach hiesiger Stadt
Erwägung gezogen ist , traf gestern Herr Ministerialrath Hübsch j,Begleitung des Gefängnißdirektors vow Mannheim hier «in,

,
mn dqz

für Errichtung -des Gebäudes in Vorschlag gebrachte 'Gelände ausseine Zweckmäßigkeit zu prüfen. Für Lädeniburg würde die Erbau¬
ung des Kreisgefängnisses zugleich die Errichtung des schon sch-langer Zeit erstrebten Amtsgerichts bedeuten .* Schwetzingen , 4. Okt. Ein gräßlicher Unglücksfall ereignet«
sich heute Mittag kurz vor 1 Uhr , dem bedauerlicherweise ein blühen,des Menschenleben zum Opfer fiel . Der 18 Jahre alte Bahnarbeit «
Ludwig Seitz von Plankstadt sprang oberhalb Oftersheim, wie de«
„M . G.- A." berichtet wird , so unglücklich aus dem von Schwetzingen
nach Hockenheim sich in voller Fahrt befindlichen Lokalzuge, daß «
zwischen einen Hausen Eisenbahnschwellen geschleudert wurde , so daß
ihm die Hirnschale gespalten worden ist und er nach wenigen Mi¬
nuten seinen Geist aufgab.

Cf ) Mette «. 4. Okt . Auf Grund der seiner Zeit verübten
liächtlichen Ruhestörullg und Gefangenenbefreiung , über welche di«
„ Bad. Presse" damals berichtete, wurde heute der 19 Jahre alt«
Zimmermann Wilh. Höffner von hier wegen Meineids verhaftet undins hiesige Amtsgefängniß eingeliefert. Derselbe soll , wie uns ge¬meldet wird , eidlich bekundet haben , daß der in der betr . Nacht
verhaftete Taglöhner Leonhardt von einem hiesigen Polizeiorgan
geschlagen wurde, während Letzterer es auf den Diensteid nimmt,dies nicht gethan zu haben.* Niefern, 4. Okt. Gestern Nacht ereignete sich hier ein gräß¬
liches Unglück. Der in der Papierfabrik beschäftigte Jakob Wallin-
ger wurde Nachts 2 Uhr kt. „Pf . Beob." todt aufgefun'd-ew. Er
-war offenbar in 'die Transmission- gekommen , von- deren Wucht «
aus dem zweiten in 'den ersten Stock geschleudert wurde. Die Ver¬
letzungen waren -dabei so bedeutend ,

'daß er a-uf der Stelle todt war.* Mederbühk , 4. Okt . - Die Holzbrücke über die Murg wird
im nächsten Frühjahr abgebrochen und durch eine Eisenbrücke ersetzt.
Dieselbe soll lt. „Rast.'T." einen Kostenaufwand von etwa 50,000M.
verursachen, woran die hiesige Gemeinde 30,000 M. , der Staat und
der Kreis je 10,000 M. zahlen.* Bühl , 3. Okt. Der in Miako verstorbene Herr Otto Strvßrr
von hier war wiederholt im Bismarck -Archipel , Neu-pom'mern und
den Austi-a-lischen Inseln, wo er zuerst für eine Kol'onial-Gesell-
schast und später auf eigene Rechnung -Hanidelsgeschäfte trieb. Herr
Straßer war wiederholt genöchigt , wogen angegriffener Gesundheit
nach Europa zurückzukehren, wobei er 'werthvolle ethnographische
Sammlungen mitbrachie . Bei seinem letzten Aufenthalt in der Süd¬
see erlag er -dem mörderischen Klima. Seine Verwandten und zahl¬
reiche hiesige Freunde bedauern !das frühe Hinscheiden desselben . Ei
erreichte nur ein Alter -von Mitte 'dreißig .* Achcr», 4. Okr . Herr Leutnant Schule beim JUf. -Rogt.Nr. 114 in Konstanz , ein Sohn des Herrn Direktors Geh . -Math
Schule in Jllen-au, kommt zur 'Schütztruppe nach Deutsch-Südwest-
Afrika.

8 Lchern . 4. Okt . Der ans Seebach wegen eines Insekten¬
stiches bezw . Bisses einer Spinne , in das hiesige Spital verbrachte
Italiener ist gestorben.

£ Keys , 4. Okt. Ans Diersheim wurden gestern ein Vater mit
seiner Tochter in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert , wie ver¬
lautet, in Folge einer anonymen Denunziation bei der Großh.
Staatsanwaltschaft Offenburg .

ii. Löfsingen, 4 . Okt. Wie von hier gemeldet wird , hat mcm
ein verdächtiges Individuum, den Zimmergeselle» Joseph Faller,
genannt „Oelengroß" von hier, verhaftet , da derselbe im Verdachte
steht, die vielen Brände in Neustadt gelegt zu haben .

i, Schopsheim, 4. Okt. An-göblich 'wegen Majestätsbeleidig-
un-g -wurde ein hier durchreisender Friseur Namens Eigeldittger aus
Villingen verhaftet. Derselbe -war in einer hiesigen Wibihschaft
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Pl -rhe Vorzügliches , sondern es zeigte sich hier ein so vollstä -ndiges Auf¬
gehen in -den -Styl - des Streichquartetts bez-w. -des Zus-ammenwir-kenh
eine so einheitliche durch absolute Reinheit der Intonation gehobene
Interpretation des Meisterwerkes , -daß man sich an -den wunderbaren
Schönheiten seiner einzelnen -Sätze kaum satt hören konnte .

Ueber Herrn Georg Ritter , den Gesangssolisten des ersten
Ordcnstein' schen Kammermusikabeäds urtheilt das „Fr « mdenb -la -t t"
Hamburg : Herrn Georg Ritters Leistung verdient -sowohl in Gesang als
auch in Bezug aui -den geforderten verstän-dirißvoll-müstkalischen Vortrag
vollste Anerkennung .

„Generalanzeiger " Hamburg : Ms «in Tenor mit schöner,
weicher und biegsamer Stimme , die ganz 'in dem Dimste einer guten
Schulung steht , sekundirte der Frau Litzmann aufs Beste 'der Hofopern -,
sänger Georg Ritter aus Berlin .

Der „Berliner Courier " sagt : Herr Ritter brachte das
Tenorsolo (9. Sniphonie unter Herrn -Prof . R . Klindworth) zu trefflicherWirkung.

Die „Berliner B ö r se n ze i t u -n g
" sagt : Herr Ritter fiel

durch klangvolles Organ und noble Gesangsmanier vortheilha-ft auf.(9 . Symphonie unier Herrn Prof . R . Klindworth .) Die „Breslauer
Zeitung " sagt u . A. : Herr R . verfügt über eine sympaihffch klingende,gut geschulte Stimme , die die weiten Räume des Konzerts-a-ales voll¬
ständig ausfüllte . — Deklamation. Aussprache und Intonation waren
durchgängig zu loben (Hillers Zerstörung Jerusalems ) . „Lübecker
Nachrichten " : „Paulus " : -Herrn Georg Ritter war es gegeben , bei
klarer Tonbildung und deutlicher Aussprache, den gefühlswarmen Aus¬
druck zu treffen, wie ihn Mendelssohn-Musik erheischt . Der sympathischrKlang des Organs , die vorzügliche -Schulung desselben und der durch¬
geistigte Vortrag fanden ungetheilten Ankkang .

Hamburg , 3. Okt. Marx Moellers Aschermittwochsdicht¬ung „ T o d t e n t a n z
" -wurde bei der gestrigen Erstaufführung im

Deutschen Schauspiel-Hause beifällig ausgenommen. iDie Darstellerwurden -mehrmals gerufen. Die Hauptrollen spielten Frau Hru-by
(Königin) , früber Mitglied des Wiener Hokburgtheaters,

'welche heut«zum ersten Mal in Hamburg auftrat , und Robert N-hil (Domino).London , 8. Okt . Wie „ Trutb " mittbeilt . will sich der Marine-
minister Goschen nach seinem Rücktritt vom Amt« literarischerArbeit widmen , die «i

.
seit 30 Jabren geplant habe . Er will näm¬

lich -die Korrespondenz , die -sein Großvater , der berühmte deuffche Ver¬
leger Göschen in Leipzig , mit literarischen und politischen Größen in
allen Theilen Europas unterhielt, zusammen mit einer Biographie sein«?
Großvaters veröffmtlichm. (Frkf. Z.)
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Sette 9.Badische Presse .Nr: 233.
Msten durch allerlei Redensarten lästig ge ŵodden urid hatte sich

^ gnentlich gegen vir Leitung der deutschen Chrnapolittk
' sehr al >-

Mig ausgesprochen . Das Gericht konnte in seinen Aeußermrgen
Iriie eigentliche Majestätsbeleidigung nicht erblicken, dagegen erhielt

«: infolge seines sonstigen Benehmens wegen groben Unfugs eine

HaMraft von 6 Tagen . _

bandstages bildete ein am Montag dm 1. Oktober von den Mannheimer
Stenotachygraphen in Gemeinschaft mit einigen auswärtigen Mitgliedern
unternommener Ausflua nach Heidelberg .

§ Reservisten . Heute früh kamen 180 Reservisten der beiden
hiesigen Artillerie -Regimenter und 100 Reservisten des hiesigen
Dragoner -Regiments zur Entlassung und wurden um 6.45 Uhr mit
Musik an die Bahn begleitet.

Herbstberichte.
* Gttlingeu , 4. Okt. Weinverkäufe sind bis jetzt noch nicht abge -

-Alosscn . doch verlautet, lt . JDl . C." . daß die Rebleute einen solchen Preis
Gerichtszeitnng .

. . „ , A Karlsruhe , 3 . Oki . Tagesordnung der Strafkammer H .

fordern, mit dem sie noch «xtstiren können und für ihre Mühe während der ! Samstag , den 6. Oktober , Bormittags 9 Uhr. 1. Florian Brecht aus
\ !Ĉ * /Kfvntrm' rliTrtj» ^ritTftprmjitun »n4Trf\Ämtvr+ ■Vr̂ ySu.rr STHrfTiSlftfUrttfl I O flÖitv** vS >mtS ® <*rrT
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o. Josef Ruf aus Jmmelstetten wegen Diebstahls. 4. Wilhelmine
Weißschuh aus Diefenbach wegen Betrugs . 6 . Josef Rappender aus
Wöschbach wegen Hausfriedensbruchs und Uebertretung des 8 366 Zrff .
8 R .- St .-G.-B . 6. Albert Meffer aus Neuhütten wegen Körperverletz¬
ung. 7. Sigmund Lindauer aus Menzingen wegen Vergehens gegen
8- 328 R . -St .-G.-B. 8. Friedrich Wettbach aus Pforzheim wegen
Ruhestörung.

heißen Sommertage einigermaßen entschädigt werden. Biel Geschäft nach I Rheinsheim wegen Diebstahls. 2. Burkard Heinzmann und Karl

^ ,Nvärts wirv mit dem Weinverkauf hier nicht gemacht , denn wer so Zimmermann aus Kronau wegen Vergehens gegen 8 304 R .-St .-G .-B

£jn «chter Ettlinger ist, der hat nicht allein Abwasser , sondern auch Rott -

b«rg -Wein im Keller und wenn' s «inen guten Tropfen Niedres Jahr giebt,
so schaut er mit Zuversicht dem Mnter entgegen .

-n Varnhalt , 4. Okt. Der Bericht vom 28. September kann

dahin ergänzt werden, daß in Folge der andauernd feuchtwarmen
Witterung, welche die Reife der Trauben beschleunigte, aber airch
die theilweise durch den Sauerwurm entstandene Fänlniß bei längerem

?
Marten vermehren würde, Ende dieser Woche in unseren Wein-
ergen wie auf den angrenzenden Gemarkungen eine Vorlese vor¬

genommen. an welche sich die allgemeine Lese anschließen wird .
b'

. Lörrach , 4. Okt. Der Anfang des Herbstes hat heute hier
begonnen .

(B) Ariebrichshafen , 4. Okt . Außerordentlich früh beginnt
heuer die Weinlese am Bodensee , weil , wie gemeldet wird , in den
Rebpflanzen der Sauerwurm auftritt , die Trauben am Stocke faulen
und nicht ausreifen könne ». Der Wein dürfte deßhalb ohne Zusatz
kaum genießbar werden. In verschiedenen Orten hat man bereits

am 1 . Oktober zu „ wimmeln" begonnen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 5. Oktober .

* Hofbericht. II . KK. HH . der Erbgrotzherzog und die Erb -
gkoßherzogin sindMittwoch Abend von Schloß Maimm UachKoblenz
abgererst , von wo Höchstdieselben Sich dcmu zu dem am 6 . d. M .
in Kiel stattsiüdeniden Stapellauf des Kreuzers I?, bei dem Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin infolge Einladung Seiner
Majestät des Kaisers die Dause vollziehen wifld, begeben werden .
Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften wohnen in Kiel bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen . Der
Königlich JtalienischeBotschafter Graf Lanza, - -welcher mit dem Bot¬
schaftssekretär Orsini am Mittwoch auf Schloß Mainau verweilte ,
reiste gestern Vormittag 10 Uhr nach Friedrichshafen und wurde
dort gestern Mittag von Seiner Majestät dem König von Württem¬
berg empfangen . Hiernach gedenkt !der Botschafter sich nach Berlin

zu begeben . Gestern Abend traf Major von Schwerin zur Vor¬
tragserstattung in Schloß Mainau ein .

— Koftrauer . Airs Anlaß des Ablebens Sr . Hoh . des
Prinzen Bernhard Heinrich von Sachsen-Weimar legte der Großh .
Hof Trauer auf 8 Tage an .

— Di « Minister Dr . Buchenberger und Dr . Schenkel
reisen heute nach Paris zur Weltausstellung , insbesondere
zur Besichtigung der badischen Kunstgewerbe-Ausstellung . In ihrer
Begleitung wird sich der Kunstgewerbeschuldirektor Professor Götz
befinden , der die Ausstellung organisirt und sich die größten Ver¬
dienste um sie erworben hat . Später folgt der Referent für Handel
und Gewerbe, Geh. Oberregierungsrath Draun , nach . (Str . P .)

X Jubiläum . Herr Küchenmeister 'Ferdinand Kurzius , ein
Sohn des im Alter von 86 Jahren verstorbenen Fasaneriemeisters
bei Sr . Großh . Hoheit dem Herzog von Kckburg, blickt« am 1 . Oki .
auf eine ununterbrochen «, zu großer Züfriedenheit ausgeübte 26jähr -

igr Thätigkeit in den Diensten Sr . Großh . Hoh . des Prinzen Wil¬
helm n . Max . Vor Antritt seiner Stellung hatte der Jubilar nach
seiner in der Herzoglich-Koburgffchen Küche absokvirten Lehrzeit stch
in Paris , Baden -Baden usw . in der Kochkunst weiter ausgebildet
und fungrrt seit einigen Jahren als Küchenmeister . Er erhielt an
seinem Ehrentage von seiner höhen Herrschaft , Ihrer Kaiser ! . Hoheit
Frau Prinzessin Wilhelm , sowie Sr . Großh . 'Hoh. dem Prinzen
Max reiche Geschenke . Unter seinen Freunden und Bekannten ,

'die
ihn mit Geschenken und Glückwünschen überhäuften , schtten auch die
Stammgäste des Jägertisches im „Löwenrachen " nicht, 'dieselben
widmeten ihm eine prachtvolle Meerschaumspitze .

« Prämiierung . Das im vorigen Monat in Frankfurt a . M .
zusammengetretene Preisgericht zur Beurtheilung 'der zum Wett¬
bewerb für Bauten zu Feuerbestaitungszwecken eingereichten Ar¬
beiten hat u. a . dem Architekten , Herrn I . P . Rippe hier -

selbst für 'den Entwurf eines Krematoriums den 3 . Preis im Be¬
trage von 300 Mark zuertaimt . Die Architekten Herren Adolf und
Heinrich Wetter und Siegmund Müller in Baden -Waiden erhielten
für einen gemeinsam emgereichien Krematoriumsentwurf einen
Preis von 800 Mark , das ist die Hälfte des für den 1. und 2 . Preis
verfügbaren Betrages .

-r . Der Gartenbauderein 'hielt am letzten Mittwoch seine
Monatsversammlung ab , 'welche gut besucht war . Auch Damm
waren anwesend , denn für sie hatte das Thema des Abends eine

ganz besondere Bedeutung : „Konservirnng des ' Obstes "
, Vortrag

von Hofrath Dr . Neßler stand aus der Tagesordnung . Den spar¬
samen Frauen zeigte der verehrte Redner , wie man aus billige und
doch schöne Weise dm Obstsegen und den Borrath von Spargeln und
andern Gemüsen ohne große Kosten für spätere Zellten aufbewahren
könne . In ausführlicher Weise besprach er die verschiedenen Me¬
thoden des Einschwefelns , des Eindünstms , aber auch 'das Weck ' sche
Verfahren , machte auf die Fehler aufmerksam , die zu vermeiden sind,
zeigte die Herstellung verschiedener Verschlüsse der Einmachgläser
und ließ erkennen , womuf es besonders anstomme,
wenn sich die Früchte haltm sollm . lind das
alles so klar und anschaulich , daß es .eine wahre Frewde war . Nach¬
dem Hrr Neßler noch einige aus der Mitte der Versammlung
kommende Fragen beantwortet hatte , berichtete Hrr Staidtrath
Glaser über seinen Besuch der Obstausstellung in Offenburg und
der RosmauÄstrllung in Trier . Besonders über die letzere wußte
«r so interessant und mit so viel Begeisterung zu erzählen , daß man
ihm lebhaft nachfühlt «, 'welche Freude er auf den ausgedehntm
Rosmfeldern von Trier und Luxemburg empfundm haben muß .

scbw . Der Badische Stenotachhgraphen - Verband hielt am
29. AS 30. September und 1. Ottober ds . Js . unter reger Betheiligung
der Mitglieder seinen 2. DerbandStag in Mannheim ab. Eröffnet
wurde derselbe durch einen vorzüglich verlaufenen Kommers am Abend
des 29. September. Der Haupttag (30. September ) begann um 10 Uhr
mit einem Wettschreiben in 8 Abtheilungen, von 70—250 Silben Pro
Minute , welchem fick die Hauptversammlung anschloß. Aus dem bei der
Letzteren vom Vorsitzenden Erstatteten Geschäftsbericht war zu ersehen ,
daß bn Verband auch im vergangenen Geschäftsjahre erfreuliche Fort -

Sritte gemacht hat. Zum Vorsitzenden wurde Herr . städt. Sekretär
Khekm Schweiaert-Mannherm «instmmrig wiedergewöhlt. dem auch

die Leitung des Preß - und des Unterrichtsbureaus übertragen wurde .
Dm Tag beschloß eine vom Mannheimer Stenotachygraphen-Verein in
dm Salm des Badner Hofes veranstaltet« Abendunterhaltung mit Ball ,
bei der di« Preisvrrtheilung stattfand . Di « Betheiligmrg an den P -reis-
schreiben war sehr stark imd die eingelieferten Arbeitm durchweg gut ,
zum Therl sogar vorzüglich . So erhielt in der obersten Abtheilung ,
820—250 Silben pro Minute , Herr Adam Schollmeier-Mannherm für
«me vollständig feuerfreie Arbeit den 1» Preis . Dm Schluß der Der-

Handel nnd Verkehr .
X Das Börsenrcgister . Der Text der Frankfurter Ablehn¬

ung ist bei oller Ruhe der Form Wohl idas Schärfste , was der Ber¬
liner Stempelvereinigung bisher gesagt worden ist . Es wird darin

ausdrücklich konfiakirt , daß die Frankfurter Bankftrmen „ge-

^ . zwungen 'werden sollen" sich einiragen ' z
'u lassen , !daß es sich an der

Börse nach wie vor „ um Treu n . Glauben " hastdle n . vor Allem , daß
die Mtglieder der Berliner Siernpelderemigirng nach wie vor

Termingeschäfte Mit allen nicht eingetragenen Privatleuten ab¬

schließen. Dieser letztere Umstand ist eigentlich doch gar nicht genug
beachtet wovden, da ja damit in 'der Thai jene Großm , welche unter
allenUmstästden nachOben sich gefällig zeigen wollen,Mit den eigenen
Beschlüssen und vor Allem mit der Begründung 'dieser Be¬

schlüsse in den verwunderungswertheften Gegensatz treten . Denn
sobald einmal jene Eintragung als 'das einzige Sicherheitsmittel
gegen den DifferenzeinwaNd betont wurde , konnten doch 'die Mt -

glieder der Stempelvereinigung ' am Allerwenigsten mit
^

Out¬
siders ferner Geschäfte machen . Es ist eben ganz unmöglich , das
Privatpublikum in das Register hineinzubekommen , so -daß jmer
ganze Beschluß immer mehr sich als eine Ilebereikung herausstellt .
Denn ohne etwas an ihrem Ansehen einzubüßen , können Banken
und Bankfirmen ersten Ranges sich eine solche Niederlage unmöglich
zuziehen.

— Leipzig , 4. Okt . Die Nachmittags im Börsengebäude abge¬
haltene Versammlung der Leipziger Bankiers sowie Aktienbanken
erklärte sich mit weutgcn Ausnahmen zur Zeit gegen die von der
Berliner Stempelvereinignng angeregte Eintragung in das Termin¬
register .

- - Düsseldorf , 4. Okt. Kohlen - und Coaksmarkt an
dauernd fest. Die Nachfrage kann immer noch nicht befriedigt
werden. Auf dem Eisenmarkt dauert die Zurückhaltung fort . Die
nächste Börse für Prodiikte findet am 8. Oktober statt .

Tabakbcrichte . Am Mittwoch wuvde das erste Sandblatt der
neuen Ernte in Mannheim eingeliefert und zwar Fviedrichsthaler ;
auch die übrigen Hardt -orte , wie Spöck und Staffprth , haben die
Verwiegung angemcl 'det . Di « Havdtorte , sowie Hddesheim , be¬
nutzten die Helle Witterung , ihre Waare in bester Verfassung abzu -

hängen und äußern sich die Käufer sehr befriedigt über 'den Aus¬
fall des neuen Sandöiaris . Die Waare ist leicht, sehr blattig , ge¬
sund und schön von Farbe : der Brand ist tadellos . Wenn auch das
Gewächs infolge des quantitativ kleinen Ergebnisses an Sandblatt
zu hohen Preisen eingekauft wuvde, so wird die Fabrikation dafür
ein Material bekommen, wie es 'bie deutschen Ernten seit einer Reihe
von Jckhren nicht hervorbrachten . Im Tabakeimkauf hält die 'gute
Stimmung an . Es ist fünf Sech/stel der Ernte bis jetzt in festen
Händen - Kaum 60,000 Zentner dürsten nvch

^
zu verkaufen sein ,

wovon das Hauptquantum in Herbst- und SchneMabttkorten lagert ,
für die .in diesem Jahrgang , weil zu - grhalt - ustd farblos , kein
größeres Animo Vorhäuten ist. Verkauft wurden fett unserer letzten
Nummer Leuiershausen mit ca . 2303 Ctr . zu Ml . 26 . Sulzbach ,
Hemsbach mit ca. 600 Ctr . zu 20 Mk . , Ladenburg ganz ausverkauft
bis zu 28 Ml . Wieblingen bedingte für ferne ca. 1800 Ctr . 17 bis
20 Mk . für - den weniger verhagelten und 8 bis 10 Ml . für den
schwer verhagelten Tabak . Im 'badischen Oberlande wurde wetter
verkauft Grafenhausen zu 28 M -, Kürzell ist nunmehr geräumt ; es
stieg der anfängliche Preis von 30 auf 33 Ml . Im Einkauf in der
bayerischen Pfalz ist eine Stockung eingetrrten , Werl die hohen
Forderungen von 30 M . , wie in Bellheim , angesichts des vielen
Hageltabaks vom Handel nicht 'angelegt werden können . Von 'den
Gundiorten sind Roth , St . Leon ,

'Walldors mit Hagel zum Preise
von 26 bis 30 M . ausverkauft worden , zu welch' hohem Preise der
Einkauf in den Gundiorten scheinbar kaum allgemeiner werden
könnte. Alte Tabake anhaltend gut gefvagi . Rippen kein Geschäft .

Hopse ». Nürnberg , 4. Okt. Seit unserem letzten Bericht
von vorgestern hat sich in 'dem schwerfälligen Charakter des Ge¬
schäfts nichts verändert . Die Käufer verhielten sich wie bisher sehr
zurückhaltend , und da Eigner ebenfalls sehr hartnäckig sind , kommen
Abschlüsse nur sehr schwer zu Stande , uiü) zwar in der Hauptsache
nur in fränkischen Landhopfen , wogegen in auswärtigen Sorten ,
obwohl der Markt hierin genügend Auswahl bietet , weniger Nach¬
frage besteht. Der heutige Umsatz beträgt ca. 1000 Ballen , da mnter
der Restbestan

'd vom tetzten Markt mit 800 Ballen Lan 'dhopfen ,
zum größeren Therl für Exportzloecke im Preise von 66— 70 Mark .
Stimmung gedrückt. Preise am 4 . Okt . : Wüttemberger la 100 bis
110 , mittel 80—90 , Hallertauer Siegel 100 — 115 , Ia 100 — 108 ,
mittel 80 bis 90 , gering 70—78, Gebirgshopsen 88— 92 , Markt -
waare 60—80 , Badische 80— 115 , Spalter Land , leichte Lag « 100
bis 120 , Elsässer 50—100 , Posener Ia 100 —110 , mittel 85— 96 .

Karlsruhe , 4 . Okt . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 17 Fleischverkänfer , welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72,Kalbfleisch72/76 (Brnst n . Hals —), Hammelfleisch60/70 Pf .
Marktpreise tn der Zeit vom 80 . Sept . bis 4. Okt : I . Viktnalien : 500
Gr . Fleisch, Ochsen 72 . Rind (Kuh)56 68, Hammel 60—70 , Schweine 72 ,
Ger . 90,Kalb76 ( Brnstn . Hals —) Pfg . Brod : 450Gr . weißes 17 . 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl . 500 Gr . weißes 20 . schwarzes 32 Pf .
1 Mlo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34, Linsen 40—50 , 500 Gr . Reis
30—32 . Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf . 50 Kgr . Kartoffeln 2 .20 M .
500Gr .Butter1 .10—1.20 , Rindschmalz — . Schweineschmalz 90 , 1 Liter
Milch 18. 6 Eier 42 - 00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— Nt ..
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4.30, Stroh 2 .70 M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Bärsch — .60 .
Hecht 1.10—0.00, Breseu 50 , Milben 50 , Karpfen 1.— , Schleien
1 .20, Rothaugen 35 . Koretsch —.50. Zander 1 .20. Barben - .60 .

Mannheimer ßffektenvörsr vom 4 . Okt . (Offizieller Bericht .)
In Süddeutsche Bapk-Aktien fand Geschäft zum Kurse von 109 .80
pCt . statt . Gesucht blieben : Pfälz . Spar - und Kreditbank Landau
zu 132 .50 pCt . , Brauerei Sinner -Attien zu 218 vCt . . und Mann¬
heimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien zu 111 .50 pCt . . während
Pfalz . Hyp.-Bank-Aktieu 159 B. wiü> Bad . Brauerei -Aktien 144 B .
notirten .

Mannheimer Ketreidevericht vom L Oktober. Die Stimmung
war heute bei unveränderten Notirungen wieder fester. Saxonska
141 bis 146 M .. SüdrussischerWeizen 134 bis 151 M ., La Plata »
Weizen 139 bis 140 Bl . , feinere Sorten 139—149 M >, Rumänischer
Weizen 138 bis 000 M .. Kansas II 146— 000 M ., Redwinter 137
bis 150 M . . Russischer Roggen 106—113 M .. Mixed-MaiS 97 M..
La Plata -Mais 98 M . , Futtergerste 103—000 M . , amerikanischer
Hafer 103 —000 M .. Russischer Hafer 101—105 M ., Prima russischer
Hafer 106—118 M.

Magdeßnrg , 4. Okt. Z n ck « r b e r i ch t. Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.- .—, neue — , Kornzucker excl. 98 pTt.
Reudenient 10.55—10.65— , neue —.— bis —.—, Rohprodukte
excl. 75 pCt. Nendement 0.00—0 .00. Matt . Brodraffinade I
27 .95— bis —, Brodraffinade n . 00 .00 bis —, Gern. Raffinade
mit Faß 27 .95— bis 00.00 , Gem. Melis I. mit Faß 27.45— btS
—.— . Schwach. Rohzucker 1. Produkt Transtto f. a. B . Hamburg
ver Oktober 9.95— bz. , 9.92 '/, G.. per November 9.82 '/, G..
9.85 — Br ., per Dezember 9.85 G , 9.90 S3r* per Januar -März
10.00— bz., 10.027 , G., per Mai 10.17 '/, G. , 10.227 , Br . Ruhig .

Wien , 4. Oktober . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7.78 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0.00 , Mais Dez . 7.57,
Hafer Herbst 5.68 , Dezeniber 6.77 , Reps Dezember 15 .05 .

Landwirthschöstliche Besprechungen «nd Versammlnngen «
Sonntag , den 7 . d. Mts . :

W i e s l o ch . Nachm. 3 Uhr im Gasihicms poi Löwön in

Roth landw . Besprechung.
E p p i n g e n . Nachm . 2 Uhr sin GaschM » Mr Sonlne «

Epprngen landw . Besprechung.
Q be r k i r ch . Nachm. 3 Uhr sin Gasthaus zum Salmen tn

Ringelbach landw . Besprechung.
Engen . Nachm. 3 Uhr in der Wirthschaft Mn ' Kreutz zu

Lerpferdingen ' landw . Besprechung.
Radolfzell . Nachm. (% 3 Uhr in Bohlingen Lmdw . Be¬

sprechung .
Sonntag , den Ich d. Ms . r

E b e r b a ch. Nachm . 3 Uhr m der Wrihschaft Mn Engel tn

Schönbrnnn landw . Besprechung.
Verband der bad . landw . Konsumvereine .

Nachm . 2y2 Uhr im Gasthaus zum Schwanen in Bodersweier , Ver¬
bandsversammlung .

Schiffsnachrichten des Norddeutsche» Lloyd.
Bremen , 3 . Okt. Der Dampf« „Heidelberg " ist vorgestern i»

Montevideo angekommen . „Bonn" hat vorgestern Lizard pasfirt. „Karlsruhe "
ist vorgestern in Adelaide angekommen . „Hamburg

" ist vorgestern in Hong¬
kong angekommen . „Crefeld " ist gestem in Colombo angekommen. „Trier "
ist gestern in Rotterdam angekommen. „ Kaiser Wilhelm II." ist gestern tn
Gibraltar angekommen und wieder abgegange«. „Stuttgart " ist gestern von
Genua abgegangen. „Gera" ist vorgestern in Amaya angekommen . „Roland "
ist gestern in Colombo angekommen . „ Kaiser Wilhelm der Große" ist gesterv
von Rewyork abgegangen. „Großer Kurfürst " ist gestern in Rewyork ange¬
kommen .

gg Bremen , 4 . Okt. Der Dampfer „Dresden" ist am 1 . ds. in Taku
angekommen. „Weimar" hat vorgestern Gibraltar passtrt . „Kaiserin Maria
Theresia" ist gestern von Southampton abgegangen . „ Stuttgart" ist gestern
in Neapel angekommen . „ Coblenz " hat gestern Prawle-Point passtrt. „Stol -
berg" ist gestern von Antwerpen abgegangen. „Ems" ist gestern in Rewyork
angekommen.Bremen , 4. Okt. Der Dampfer „ Sachsen " ist gestern in Aöko-
hama angekommen. „ Kaiserin Maria Theresia " ist gestern in Cherbourg an¬
gekommen und wieder abgegangen . „ Oldenburg " ist gestern in Hongkong
angekommen. „Trier" ist gestern von Rotterdam abgegangen. „König Albert"
ist gestern in Rotterdam angekonimen . Stuttgart " ist gestern van Neapel
abgegangen. „ Coblenz " hat gestern St. Chaterine Point pasfirt.

Auszug ans den Standesdiichern KarlSrutze » ^
. Eh « aufgebot « : ^

2. Okt. Gottlob Knecht von Reutlingen, Modellschrsi -ner hier , mit
Anna Jock von hier.

2. „ Julius Haaß von Neufretsteil , Mrth Wer, mit Paulme
Fass von Ottenhausen.

2. „ Karl Pflüger von Buden, Glaser hier, mit Katharine Senk
von Pfortz.

2. „ 'Lundolin Obert von 'Schweighadsen , -Bierborutzr Hier, mit
Theresia Sturm von Langcnbrücken.

2. „ Hermann Mörder von hier. Kaufmann hier, mit 'Margarethe
Spitzfadm von hier.

2. „ Karl Heß von hier , Kaufmann hier, mit Rosa Gnwer von
Mannheim .

2. „ Gregor Stein von Kronau, Schmied hier , mit Maria Rausch
von Dielbeim.

2. „ Jakob Dreifuß von Okschwekr , Kaufmann hier, trtit Klara
Hirsch von hier .

2 . „ Otto Schindler von Fautenbach , Wagenführer hier, mit Ka¬
tharine Schnell von Weinsbach .

2. Oswald Hausmann von Zunsweier, 'Daglöhner hier , mW
Emilie Weis von Sinzheim.

2. „ Adolf Sautter von Pforzheim. Lehrer in Pforzheim , mit
Karoline LuckaS von Gaggmau.

2. „ Friedrich Reize von Gutach , Schneider hier, mit Sofie Butz
von Bürg .

2. „ Rudolf Mühling von Eisleben , Kaufmann hier, mit Bar¬
bara Pletscher Wittwe, von Maisenbach .

Eheschließungen :
4 . Okt. Josef Koboutek von Dolany, Bereiter hier. Mt Anna Georg

von Niederrad.
4. „ Georg Ulzhöfer von Wertherm , Vikar in 'Würm , mW Pauline

Gilbert , Wittwe, von Heringen .
4. „ Karl Drück von hier , KaufmaM hier , mit Elsa Finkenzeller

von Osterburken .
Geburten :

29 . Sevt . Vauline Emma Leome , V . Hemr . PfemiNger , Metzger.
4. Okt. Karl Heinrich . V . Hein : . Adam Weder , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
2 . Okt. Friedrich Wilhelm, alt 4 Mt . 13 T . V . Karl MarsinMan

Fehl. Maker .
2 . „ Johann Jakob Baumann , Wirth , ein Ehem'cmn alt 47 I .
3. .. Erwin , alt 2 M . 19 T . . V . Joh . Jak . Mb . Luther, Holzdreher

Auswärtige Todesfälle .
Stetten . Frau Herbster, 57 I . a.
Titisee . Emilie Dengler geh . Jsele , 41 I . a.
Villingen . Hermann Bader , Schweinehändler, 58 I . a.

Wafferstand des Rheins.
Manan , 5 . Ott . 3,32 m .
Kehl . 4 . Ott . 2 .07 m. .
Maldsknt . 3. Ott . 2,07 m , BehamlngSznstand .
ffonssan » . Hafenpegel. An, 4 . Ott . 3 .36 m (3 . Ott . 3,36 m).

BernttiiftMigS » und Bereins -Attzeittek .
Freitag , den 5. Ottober :

Karlsrnver Toureuklub . H. 9 U . Klubabend i. d. Eintracht .
Kolosseum . 8 N . Vorstellung.
Aordd . KlnS . H. 9 U. Klubabend im goldnen Adle».
Neptun . 8 u . Schwimmabend im Stefanimbad , Beiertbetm .
Nersteo . 8 > , u . Vorstellung.
Steuogr . -N . Skofte - Schrey. H . 9U . Diktat,,billigen . Marfgrafenstr . 41 .
herein f«r Hestugerz,,cht. H . 9 U. Monatsversla . i. LandskE .
Kurugesessschast. 8 u . Turnen i. Realgymnasium«
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tzem Bereiche des Ministeriums der Jnstiz , »es Kultus- ~ und Unterrichts.
Beurlaubt wurde :

fiaiiti Albert, Attuar beim Amtsgericht Freiburg , auf ein Iah- behufs Uebernahme der Stelle eines Verwaltungsassistenten bei der
Javenturbehörde in Freibürg . .

Enthoben wurde :
Alleinschmidt , Friedrich, Mtuar, seiner Verwendung beim Amts. . geeicht Mannheim behufs Ableistung der Militärdienstpflicht .Versetzt wurden :
Pfister . Wilhelm, Aktuar beim Amtsgericht Schönau , zu jenem inFceiburg,
Walter , Friedrich, Altuar , beim Amtsgericht Philippsburg zujenem in Baden.
Waldvogel , Hermann, Aktuar bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe, Amtssitz Pforzheim, zum Amtsgericht Philippsburg .Z u g e w i e s e n w u r d « n :S ch m e i s e r . Franz . Aktuar beim Notariat Engen, dem AmtsgerichtSchönau,S p r a u e r , Otto, Aktuar beim Amtsgericht Karlsruhe , demNotariat Engen.
SÄ umacher , Otto Mtuar beim Notariat Karlsruhe VH *, demNotariat Pforzheim I .

Ernanntwurden : .Dvlf , Max , Aufseher ' am Männerzüchthaus Bruchsal, zum etatzmäßigen Amtsgerichtsdiener und GefanZenwärter in Meßkirch ,R « inbold . Georg, Hilfsaufseher am Männerzuchthausa , _ IP. ., . . .. .. . Bruchsal,zum nichtctatmäßigen Aufseher,Keller , Damian , HilfSdiener beim Amtsgericht Freiburg , zum nichtetatmäßigen Amtsgerichtsdiener.Hchmitt , Katharina , Ablöserm bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal,■ zur Hilfsaufseherin.
Etatmäßig an ge st eilt wurde :Greulich , Ambros, Aufseher am Kroisgesängniß Rastatt .

Vermischtes .= Gumbinnen , 4 . Okt. Auf der Frühpürsche im RevierGoldap hat der Kaiser 2 Hirsche erlegt . Aus Befehl des Monarchenbringt Förster Angern von Hirschthal di« Geweihe derselben nach Hubertsstock.
Königsberg , 4 . Okt. In einem Bericht über die Enthüllungdes Denkmals der Königin Luise in Tilsit schreibt die „KönigSb . Allg .Ztg . " : „Während der Rede hatten wir Zeit , den Kaiser aus nächsterNähe zu betrachten. Der Monarch , der sehr,wohl und sonnengebräuntausfah , trug die große Geuemlsnuiform und auf dieser neben anderenOrden dm Stern des Schwarzen Adlers . In der Rechtm hielt Se .Majestät den Feldmarschallstab. Vielfach fiel es aus , daß der Kaiser dieBarttracht , in der ihn die meisten Bilden zeigen, nicht bekbcha'lden hat.Er trägt o«n Schnurrbart nicht mehr nach oben gedreht, sondernzur «Seite g « bürste 1.

" Sollte sich die obige Mittheilung be¬stätigen , so wäre die Glanzzeit der Schnurrbartbrndenindustrie . die durchdie Barttracht des Kaisers eigentlich erst hervorgerufen morden ist, wohlvorbei, und viele junge Männer , die unter dem Bewußtsein „Es ist er¬reicht " so selbstzufrieden einherschritten, werden künftig gesenkten Blickeswieder als Alltagsmenschen unter uns 'wandeln .— Wyskowih . 5. Oft . Anscheinend in Folge Brand¬stiftung brach in der Altstadt Großfeuer aus , welches durchdie ungünstige Windrichtung binnen 2 Stunden ein ganzes Häuser-vtertel in Asche legte. Viele Familien sind obdachlos.— Awickan . 5. Oft. Die Strafkammer verurtheilte die beidenFabrifbesitzer Richard und Louis Werner, welche im April ihreeigene Fabrik angezündet hatten , zu 1 '/» Jahren bezw . 3Jahren Gesängniß und 5 Jahren Ehrenverlust .Köln , 4 . Okt. In dem bei Euskirchen gekegenen Blei¬be r g w e r k des Mecheriricher Bergiwerksakkienvervinsstürzte ein alterBau ein , unter dem «ine Anzahl Arbeiter vor dem unaufhörlich her-niedergehenden Regen Schutz gesucht hatte. Sieden Bergleutewurden unter den Trümmern begraben . Sechs blieben so¬fort todt, der siebente ist schwer verletzt . Die Gerichtsbehörde begab sichalsbald an Ort und Stelle , um Erhebungen über die Ursache des Hitglücksfalles einzuleiten . (Frkf. Z .)Darmstadt, 4. Okt. Heute wurde Hier auf offener Straße rinD i « n st m ä d ch e n von einem jungen Menschen durch drei Revolver¬schüsse getEdtet . Der Mörder versuchte zu fliehen , wurde ober vonPassanten festgehalten und von der Polizei in Gewahrsam genommen.Verschmähte Liebe soll, lt. Frff. Z. , dem Mörder zu seinem Verbrechengetrieben haben .
Paris , 4. Okt. Zwischen dem antisemitischen Aba . H i n r iF e r r e t t e und einem Gemeinderath von Bar -le -Dece . Markier , kames 'heute infolae einer heftigen Zeitungspolemik zu einem Degen¬duell . Markier wurde im ersten Gange verwundet , wünschte

'
aberdie Fortsetzung d«S Gefechts und erhielt im fünften Gang« eine» Stichdurch die Lunge, dem er erlag.Konstantinopel, 4 . Okt. Der Professor der Bonner UniversitätHerr Rieder , der mit der Reorganisation des türkischen Medizmvl -wesens betraut ist . stürzte bei der Besichtigung eines Hospitals 18Meter tief hinob . Rieder erlitt dabei einen Bruch der Füße undeine Verletzung des Rückgrats. Sern Zustand ist , lk. Frff . Z„ lebmsgefährlich.

Telemilmme der „Bad . Presse".— Danzig, 4. Oft. Der Kaiser traf von Marienburg ,woselbst er zwei Stunden auf der Rückreise von Rominten zur Be¬sichtigung des Schlosses und der wieder hergestellteu Laubengäugeverwendete, mittelst Souderzug 6.24 auf dem hiesigen Hauptbahn-Hofe ein und fuhr in wenigen Minuten nach Längs « hr weiter.Er wurde dort von dem Prinzen Heinrich , der eine Stunde vor¬her mit dem Berliner Schnellzuge eingetroffen war und sich zunächstnach Langfuhr kieMb , sowie von dem Kommandeur des 1 . Leib-Husaren-Reg. empfangen . Der Kaiser begab sich sofort zu Wagennach der Kaserne, wo das Regiment im Kasernenhofe aufgestelltwar. Nach der Besichtigung fand im Offizier-Kasino ei» Festmahl statt.— Danzig, 5. Oft- Der Kaiser sowie Prinz Heinrichfind um 10 Uhr Abends gestern von Längfu'hr abgereist .— München, 4, Oft. Der Koni g der Belgier verliehanläßlich der Vermählungsfeier ides Prinzen Albert dem Prinz-regenten und 'den Prinzen Ludwig und Arnulf , sowie den HerzogenKarl Theodor und Ludwig das Großkreuz des Leopoldsordens.Der König von Rumänien verlieh dem Prinzen Ludwig 'dasGroßkreuz des Sterns von Rumänien.
— Belgrad, 4. Oft, Heute wurde der deutsche Gesandte Frei - , nra 5 Nachm, bei dem Dorfe Pejitschang . sowie von derHerr v. Waecker- Götter , der gelegentlich derHcirath des Königs ^ tzaran anstoßenden Umfassungsmauer des kaiserliche« Wild

— Konftantinopcl , 5. Oft. Der S ch a h v 0 n P e rs ie n ist
geistern Nachmittag unter denselben Ehrenbezeugungen wie bei der
Anlunft abgeieist . Die Mitglieder des Kahrnets, sowie viele andere
Würdenträger erhielten Oidensduszeichnungen.

— Paris , 4. Oft. Der „ Matin" veröffentlicht eine Depescheaus Adusesra, nach der 13 0 0 Araber gegen die m a r 0 f f a n
ischen Räuberbanden ansgeschickt wurden, die sich aus dem
Aizhberge festgesetzt hatten. Der Kommandeur des 2. Spahis-
regiments begab sich mit dem obersten Kirid ebenfalls dorthin .

= London, 4. Oft . Reuter meldet ans Tanger : Dem Ver¬
nehmen nach stattet eine deutsche Gesandtschaft Anfangs No¬
vember dem Hofe einen Besuch ab .

— Port -Said , 4. Oft. (Reuter.) Infolge 'des Stran¬
de n s des von Norfolk (Virginia ) kommenden Dampfers „Emir"
liegen 10 Schiffe , darunter mehrere Postdampfer, im Suez -
K a n a l f e st. _ _______

Vorn englischen Wahlkampf.
— London , 4. Okt . , 6.30 Uhr Abends. Gewählt sind : 222

Ministerielle , 54 Liberale , 43 irische Nationalisten. Die Ministeriellen
gewinnen 8, die Liberalen 11 Sitze.

— London, 5. Oft. Bis 11 Uhr Abends waren gewählt :
260 Ministerielle , 66 Liberale und 45 irische Nationalisten.

London, 5. Oft. Vis heute früh 5 Uhr wurde» gewählt ^
280 Ministerielle , 72 Liberale , 45 Nationalisten ; die Ministeriellen
gewinnen 21, die Opposition 14 Sitze.

England und Transvaal.
-- Bkoemfouteitt, 3. Oft. (Reuter.) Wie gemeldet wird , fand

am 29. Sept. ein Gefecht bei Dewetsdorp statt, wobei das
Burenfommando , wie angenommen wird , ein Theil von Dewets
Streitmacht unter Pretorins , geschlagen wurde.

— London. 5. Oft . Ans Johannesburg , 2. Ok^ , wird ge¬
meldet : Die Gegend um Witwatersrand ist noch nicht frei
von Buren , feindliche Abtheilungen streifen umher und greifen
englische Patrouillen an. Am 29. September wurden zwei Soldaten
in der Nähe von Boshof getödtet. Gestern traf der erste Zug mit
Vorräthen ein. _

Die Vorgänge in China.
-- ! London, 5. Oft. Reuter meldet ans Tientsin vom 2. : Der

russische und belgische Gesandte sind gestern hier eingetroffen .
Robert Hart wird für die Winterzeit wahrscheinlich zum Zoll-
inspefior in Shanghai ernannt werden.

= Ilew-Pork , 4. Oft. Eine Depesche des Reuterschen Bureaus
aus Tientsin vom 30. September besagt : General Chassee und
der russische Befehlshaber machten dem Grafen Waldersee die
Mittheilnng von der Zurückziehung ihrer Detachements ans
Pefing . Die Deutschen und Engländer fahren fort, Truppen
nach Pefing zu senden. Bei der Expedition gegen Paotingsu
erwartet man auf Widerstand zu stoßen, da sich dort sehr viele
Boxer befinden.

--- London, 4. Oft . Reuter meldet au? Shanghai vom 3. ds.
Die holländischen Kriegsschiffe „Nederland " und „Holland "
wurden plötzlich nach Swatau und Amoy beordert . Das Panzer
schiff „Vsct Hein " bleibt im hiesigen Hafen .

Reue Kämpfe.
— Nom, 5. Oft . (Ag . Stef.) Aus Shanghaifwan wird

unterm 2. gemeldet: In Folge einer Aufforderung der Admirale
verließen die Chinesen die Befestigungen mit ihrer Artillerie und
Kriegsmunition . Heute Vormittag besetzten Bersaglieri in furzer
Zeit mehrere Forts am äußersten Ende der großen Mauer, wobei
ahlreiche Chinesen getödtet und gefangen genommen

worden. Die internationalen Marinetruppen besetzten 6 gut armirte
Jnnenforts .

— London , 5. Oft. Reuter meldet ans New-Aorf : Hier ist
folgende Depesche aus Tafu vom 1. eingegangen : 3 britische
Regimenter gehen am 2. Oftober von hier ab , um als Garnison
von Shanghaifwan zu dienen und die Eisenbahn zu besetzen.

tick Berlin , 5. Oft. Nach einer Meldung des „Lokal -Anz .
" aus

Shanghai werden -die deutschen Truppen nach T 0 n g-
chau gehen und die Bergwerk « von Kaiping zusammen -mit

dm Russen beschützm. — Bei den letzten Zusammenstößen tö -dteten
die D eu t s ch en 4 0 0 B 0 x « r..

London, 4. Oft. Reuter meldet ans Tientsin : Ans der
Eisenbahn zwischen Tangschan nnd Tschnfschwang fand
e,in Zusammenstoß statt. Mehrere Russen und Chinesen
wurden getödtet , eine große Anzahl verletz!

Hongkong, 6. Oft. (Reuter.) Nach hier eingegangenen
Meldungen soll im T u b g u n g-D t ft r i E i e, unmittelbar am
Hinterlande der Halbinsel K aulung das Räuber wesen zn-
nehmen. Die Räuber sollen von der chinesischen Miliz unter¬
st n tz t werden . Eine 3. und 4. i n dis cheB r i g a d e wind nach
Norden befördert . Die übrigen indischen Truppen gehen nachT a k u. In K a n t 0 n ist alles ruhig.

siä Berlin , 5. Oft. Aus Peking wird dem „Lokalanz ."
unterm 26. Sept. gemeldet : Die gestrige Truppe » - Expe¬dition unter General v. Hopfner , die sich bis36 Kilometer
südlich von Peking erstreckte , fand bei Sethiung ei» von den
Boxern bereits verlassenes Lager . Bei dem von den Deutschen
unternommenen Weitermarsch nach Wanhnngmen wurden diese5 - - -.

eiue reservirte Haltung einnahm , mit Gemahlin von der KöniginDraga in Audienz empfangen , was in hiesigen politische»Kreisen Aufsehen erregte. (Ff. Z.)
LZ Belgrad , 4. Oft. Die außerordentliche Session derSfnptschina 'wurde für den 28. Oktober nach Risch einberufeu.LZ Bukarest, 4. Oft. Das Parlament wurde für eine

außerordentliche Session für Montag den 8. Oktober einberufen .— Das Kömigspaar ist heute früh wdPbe'halten auf dem
Schloß Pelcsch eingetroffe .n

— Rom, 4. Oft. Der Papst er'kheilte auch Heute einer
großen Anzahl italienischer und auslästoischer Pilger iw der Peters -
Lirche tzmen Segen. , '

Parkes ans von größere» Boxermassen mit heftigem Ge-
wehrfener empfangen . Die Boxer leisteten auf eine kurzeWeile dem Gewehr - und Grauatfeuer der Deutschen Wider¬
stand. Ein Boxerhaufe versuchte sogar eine» Flankenan¬griff . wurde aber von der 4 . Kompagnie des 2. Seebataillons
mit Schnellfeuer empfangen und dann mit dem Bajonett

iedergemackit . Dabei entriß Lentnant Poland einem
Fahnenträger eine Boxerfahue .

Die eiutretende Dunkelheit verhinderte die Verfolgung der
nach allen Seite » zurückweichende » Boxer. Das Expeditions-orps übernachtete in de» beiden genannten Dörfern, wo
viele Massen und Munition gesunden wurden . Beide
Ortschaften wurde» niedergebrannt , worauf die Truppen

nach Peking znrückkehrten . Die Verluste der deutscĥ !
Truppen betrugen 4 Verwundete , die der Boxer 500 Todt»und Verwundete . 1

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Werkt » , 4. Okt. Von dem Telegramm des Kaiser;von China an den deutschen Kaiser hat die Berliner chinesisch,Gesandtschaft , wie dem Berliner Korrespondenten der „ N. Fr.A,mitgetheilt - wird , eine Uebersetznng augefertigt, deren Wortst^etwas abweicht von dem durch die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlichst ,Texte . Nach der Uebersetznng der chinesischen Gesandtschaft laichtdie Einleitung folgendermaßen :

„Die Veräuderniigen der Verhältnisse sind in China urpljsh ,
lich eingetreten. Eurer Majestät Gesandter v. Ketteler ist chOpfer dieser Unruhen geworden. Es ist auf unsere schlecht,Erziehung znrückznführen, daß die guten Beziehungen zwischy
Deutschland und China dadurch ins Schwanken gerathen sind , g,mehr wir darüber nachdeufen , um so größer ist die Ew
pfindung unseres tiesstens Bedauerns ."

Hoffentlich, so meint die „Fks. Ztg.", hält die SelbsterkenntH
Kaiser Kwaugsus an .

— London , 4. Oft. Reuter meldet ans Tientsin vv«,
1. Oktober : Aus authentischer chinesischer Quelle wich
gemeldet : Die Kaiserin entsandte die höchsten Beamten der
Reiches mit dem Aufträge, alle nothwendigen Anordnungen zu d«,
höchsten Ehrenerweisungen für die Leiche v. Ketteler 'z
zu treffen. Ferner wird von der Kaiserin bestimmt, daß in v«
Hauptstadt ein würdiger Tempel zum Gedächtniß derErmordeten errichtet werde und daß . wenndieLeiche Tientsi ,
und die chinesische» Hafen orte passire , die Ober-Aufseher der
Handelsverkehrs von Tientsin und die höchsten Beamten der Hafe»-
plätze ihr die höchsten Ehren erweise ». Die Prinzen §«««,
Langyi und drei ander« Prinzen, sowie Kangyi wurde« all«
Würden und Aemter für verlustig erklärt. Tungfusiauz
und alle an der Boxerbeweguug Betheiligten sollen noch
degradirt werden.

bä Shanghai, 4. Oktober . Ein kaiserliches Edikt erneniijLuchnanlin , den ftüheren Erzieher des Kaisers zum Präsindent«
des großen Rathes. Derselbe ist ein Werkzeug Tuans . Die
Unruhen in der Gegend von Kanton sind im Wachsen begriffe«
und werden von den geheimen Gesellschaftten geschürt, welche die
Nachricht verbreiten , daß es Li - Hu » g - Tschang gelungen sei.
einen europäischen Kri entfesseln und so China zu»
Herrn der Situation zu uiaqjeu. B. L. A.

Die Mächte «ud die chinesische Krisis.
LZ Berlin , 5. Oft. Die Note der französisch « « Re -,

g i e r u n g ist nun im hiesigen Auswärtigen Amt übereicht worben.
— Washington , 5. Okt . (Reuter.) Vom Staatssekretär Hay

wurde gestern dem deutschen Vertreter Speck von Sternburg eine
Note zugestellt, welche sich günstig über den Vorschlag
Deutschlands bezüglich der Bestrafung der Chinesen ausspricht
und erklärt , daß der amerikanische Gesandte Conger Weisung«
erhalten habe, sich über die Namen der betr. Chinesen zu ver¬
gewissern, welche zu bestrafen seien und zu untersuchen, ob die
Strafen ausreichend seien und ob irgend eine Bestrafung that-
sächlich erfolgt sei.

Graf v . Waldersee.
-- Wien, 4. Okt. Nach der „Wiener Abendpost " beträgt die

Stärke des österr . - ungar . Geschwaders in Ostafien jetzt 162V
Mann. Seit der Ankunft des Grafen Waldersee wurden die
Truppen dessen Oberkommando unterstellt .

— London , 4. Oft. Reuter meldet aus Pefing vom29. v. M.:
Die hiesigen Truppenfommandanten bereiten eine» offiziellen
Empfang für Waldersee vor seitens der verschiedenen ftemd«
Truppenkörper . Eine kombintrte Kavallerietruppe wird Waldersee
von Tungschou nach Peking geleiten.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
2 Postschaffner beim Kaiser !. Postamt Baden -Baden auf 1.

Januar 1901 . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf zunächst Smanatige
Kündigung , später auf Lebenszeit . Je 900 M . Einkommen , 144 M.
Wohnungsgeldzuschuß und 180 M . widerrufliche , nicht pensionsfähige
Dheuerungszulage . Alle 3 Jahre Gehaltserhöhung bis 1600 M . Be¬
werbungen sind unter Beifügung des ZioÜversorgnngsscheins , des
Militärpasses , des Führungszeugnisses sowie eines selbstgeschrieben«
Lebenslaufes an die Kaiser !. Ober-Postdirektion in Karlsruhe zn richtm .

Landbriefträger bei Kaiser!. Postagentur Neckargevach auf
1. Januar 1901 . 6 Monat « Probezeit . Anstellung auf zunächst
Smonatige Kündigung später auf Lebenszeit. 700 M . -Einkommen und
60 M . Wohnungsgeldzuschuß . Alle 3 Jahre Gehaltserhöhung . Be¬
werbungen sind unter Beifügung des Zivilversorgungsscherns , des
Militärpaljes nebst Führungszeugnisses sowie eines selbstg-sschriebeirm
Lebenslaufes an die Kaiserl . Ober-Postdirektion Karlsruhe zu richten.

2 Straßenwarte in Fauleiffürst (A. Bonndorf),. Großh.
Wasser- und Straßenbau -Inspektion Bottndorf und in Hausach (A.
Wolfach) , Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion OffeNburg , auf
sofort . Bewerber müssen in den auf die ^Unterhaltung der Strahl be¬
züglichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung des Di¬
strikts ortskundig sein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen.
Anstellung auf Kündigung . Einkommen 504 Mk. (Faulewfiirst ) beM.486 M . (Hausach).

I « Folge der überaus reiche« Obsternte treten Erkrankung«der Verdauungsorgane (Diarrhöen und Aiagenkrankheitens namentlich bei
den Kindern in erhöhter Weise ein, und sei daher auf den nach Srrtiicher
Vorschrift (von Gebr . Stollwerck) hergestellteu Dr . Michaeli ' S Eichel «Cacao aufmerksam gemacht , welcher in Folge seines Gehaltes an Eichel-
Gerbsäure stärkend auf Magen und Darm mit zumeist geradezu staunenS-
wertbeni Erfolge wirkt. Gemäß Gebrauchsanweisung ist derselbe im Er¬
krankungslalle in gut emaillirten oder irdenen Gefäßen mit Wasser zu
kochen. Als tägliches , stärkendes und nahrhaftes Getränk kann er auch mit
Milch gekocht genossen werden. 4919»

I>» 8 Entzücken der Franen sind die bei jeder Art Schneidereiso leicht verwendbaren Schnitte der Internationalen Schnittmann-
faktor, Dresden. Eine grosse Auswahl bietet das soeben erschienene
reichhaltige Moden - Album nnd Schnittmasterbuch , Preis 50 Pf .|welches zugleich mit seinen Hunderten von Modellen eine voll¬
ständige Revue der neuen Mode bietet . 4729a
Wer nach Amerika ,
an die obrigkeitlich
in Karlsruhe , Hebelstrabe 3.

Asien, Afrika, Australien schnell, gut
_ nnd billig fahren will , wende sich
coneession . Generalagentur für Baden von F . Kern" - "

15927

Das Bankgeschäft Karl Leiutze. Aerfi» . hat der Gcsamuit-Auflage einen Prospekt über die VI. Berliner Pferde-Lotterie / deren
Ziehung am 12. Ottober 1900 stattfindet , beigelegt. 5152*
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Uteigerungs-
Ankündigiing.

Auf Antrag der Erben der Lamm -
»virth Karl Josef Spitz Eheleute
wird durch den Unterzeichneten am
Imerstag Sk» 23 . Mobec 1880,

Lsmittags 10 '
, - Nhr ,

auf det«Rathhause zu JSHlinge»
uachbcfchriebeneLiegenschaft öffentlich
versteigert :

Gemarkung Jöhlinge « .
Lgbch . Nr . 209 : 8 nr

75 gm Hofraithe , 4 ar
S4 gm Hausgarten , im
Ortsetter , worauf siebt :
Da » zweistöckige Gast ,
haus „ zum Lamm "
(Realrecht ) nebst um-
faffenden Stall - u. Scheuer¬
aubauten , sowie Kellern .
Hierzu gehört ein nen-
erbautcs Schlachthaus , ein
Eiskeller und Fleischauf¬
bewahrungsgewölbe und
eine Metzgerei. Anschlag 35,000 A

Fünfunddreißigtauscnd Mark .
Die weiteren Steigerungsbestimm '

ungen können in den Diensträumcn
des Unterzeichneten eingesehcn werden .

Durlach , den 1. Oktober 1900.
Gr . Notar .

Meckel . 17496 .3.1

Stein a. K.

riküstag beu 23 . d . W .,
Lomittogs 10 Uhc ,

wird im Rath -
Haus dahier die
Jagdnutzung der
hiesigen Gemark -

. ung mit einem
^ Jagdbezirk von
^ca. 1000 ha auf

weitere 6 Jahre , Lichtmeß 1901 bis
dahin 1907 , öffentlich verpachtet , wozu
Liebhaber mit dem Bemerken ein-
aeladen werden , daß der Zuschlag
demjenigen Höchstbietenden ertheilt
wird , dessen Gehot mindestens den
Anschlag erreicht , und welcher zugleich
hinreichende Sicherheit für richtige
Erfüllung der allgemeinen und be¬
sonderen, im hiesigen Rathhaus zur
Einsicht offen liegenden Bedingungen
des Pachtvertrages gewährt .

Stein , den 3. Oktober 1900 .
Der Gemeinderath .

Mall » Bürgermeister .
5144» vdt . Rischert.

Hchmstrigmlilg.
Großh . Forstamt St . Blaste «

versteigert am
Iimerstig bk» 11. Lktobtt 1300,

Vormittags 3 Uhr ,
im Felseuteller zu St . Blaste «
aus den Albthalwaldungen :

283 Nadelklötze I .b, 281II . und
153 III . ; 56 Nadelstämme I . ,
202 II ., 391 III . und 543 IV . ;
93 Spaltstämme und Klötze , so¬
wie 159 Ster buchene und 37
Ster tannene Scheiter , 54 Ster
buchene und 13 Ster tannene
Prügel ;

ferner am
Freitag de» 12. Lttobn 1800,

Vomittags 10 Uhr,
in der „ Sonne " zu Todtmoos
aus den Wehrathalwaldungen :

25 Nadelklötze I .», 430 I . b , 304
II . und 90III . ; 12 Nadelstämme
I ., 65 II ., 279 III ., 437 IV .
und 46 V . ; 18 Buchen, 2 Ahorn ,
21 Deichel, 21 Ster buchene und
2 Ster tannene Nutzscheiter; 246
Ster buchene und 33 Ster tan¬
nene Scheiter ; 74 Ster buchene
und 22 Ster tannene Prügel ,
sowie 14 Ster tannene Brenn¬
rinde . 5106a .2 .2

Auszüge durch das Forstamt .

Ar. Scherz

a IS, 3« tt. 60 Pfg .,
Macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht bestes
knochenbildendes Nahrungsmittel für
Kinder. Millionenfach bewährte Re°
« pte gratis . 5135a,10 .1
8 . Blas , Germania -Drogerie .
Jakob Lfisch , Herrenstr . 35.
l >. Barthol « Wwe ., Karl -Friedrich -

ftrafee 49.
8lb . Salzar , Kaiserstr . 140.
Snul Danble , Augartcnstr . 24.

Bofhelnz , Luisenstr . 8.
Wllk . Banat , Werderstr . 27.
Basiae Eberhard in Beiertheim .

Hu geübte Weissstickerin
»siehst sich den geehrten Herrschaften
r und außer dem Hause . Eben -
asetbst werden auch Hüte geschmack-
oll garnirt . 811241

Durlucherstratze 73 , 3. Stock.

Tanz-Unterricht,
auch für einzelne Personen , in
einzelnen Tänze « wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt . *

Hochachtungsvoll
Georg Grosskopf ,

33 Herrenstr . 33 , 1 Tr . hoch.

TW -Untemcht.
Auf vielseitigen Wnnsch

wird der Unterricht in dem
früheren Uetz'schen Saal ,
Kaiserstraße 170,

abgehalten . Derselbe beginnt den
15 . Oktober . Anmeldungen werden
entgegen genommen in meinerWohuung
Kaiserallee Nr . 1 » . 16745 .10.6It. Hlumpp,

Solotänzer a. D .
der EroßherzogUchen hoftheaterr .

Restaurant „Prinz Karl
“,

Lcke Lammftraße 1 und Zirkel ,
enipfiehlt seinen kräftige « , guten

ÄttittugstiseH
l ' " ' in und außer Abonnement . 6.3

Fa*ätz Klaue , Wirth .

Bilder
jeder Art werden schön und billig
eingerahmt von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung bei

FriedrichReusüe,
Bino 9 Vergolder , 2.2

Jollystrasse 13.
Das Nenvergolden von Spiegeln

u . Bilderrahmen wird billig berechnet.

Friedrich Kurr,
175.9 19 Kaiserstratze 19,
empfiehlt sein großes Lager in

Kolz - mul PoWrmökipftt.
Billigste Preise unter Garantie .

Z. Veite, Ärptsin,
Wacken Nachfoiger ,

Georg -Ariedrichstraße 18,
empfiehlt sich in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten . Liefern
ganzer Ausstattungen « . Wirth »
fchaftseinrichtungen . Liefern und
Legen von Linoleum . Mager von
Gallerten und Vorhängen .15940 .24.11

6g . Fessemnaier ’s
Möbeltransport-, Berpackungs-

u . Aufbewahrungs -Geschäft
52 .21 befindet sich 10031

Luiserrstratze 38 .
Versuchen Sie

Miaugelhee ,
per Pfund Mk . 2 .7g ,

! Hervorragend schöner THee .
C. Cartharius ,

Karlsruhe . 15933 i

Feinstes Tafelobst,
haltbares Winterobst , Acpfel und
Birnen den Ztr . zu 8 M . hat ab-
ugeben 5092 ».5.3

Großh. Hofgut Aspichhof
bei Ottersweier .

Adolf Dreyer,
Oberkirch,

vermittelt Käufe in Renchthäler
Roth - und Weißweinen , sowie
echten Branntweinen , ertheilt zu
jeder Zeit gewünschte Auskunft über
den Stand des diesjährigen Herbstes
und sichert reelle und billigste Be¬
dienung zu._ 5132a .2,2

Güiifelebevn
werden fortwährend angekaust . 16892

Erbstrinzenftratze 81 , 2. Stock.
I . Fabrikationsfirma von vor¬

gezeichneten Artikeln für

Holzbrandmalerei mH
'Schnitzerei

sucht Firma betreffs Uebernahme des
Alleinverkaufs seiner Artikel .

Werthe Adreffen sub . 811083 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .3

Reelle Hcirath .
Ein junger Mann , 26 Jahre alt ,

evang ., wünscht mit einem soliden
Fräulein in nähere Verbindung zu
treten . Offerten mit Photographie
unter Nr . B11243 an die Exped . der
«Bad . Presse "' erbeten . , w 2.1

fr**
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KussLrgLivöhnliehLS
Angebot

_ _ r Fabrikpreis «

Prima Salon - Kerzen
1 Pfttud Packct 51 Pfg. "MG

Itmr so lange AstschIuH reicht.
M . Diese Kerzen kosten heute ab Fabrik 61 Pfg. pro Packet.

17543

Max Michelsohn
Kamburger Gngros-Lager.

der Hutindustrie sind mein-

FiiAhütü . . fsLrcul 2 s
"

zu IMEls.. 3 .50 .
Andere Kerrerchrtte in ähnlicher Aorm schon zu Hk. 1.50J

Ä»— nnd Ä.50 6er i654s 1
Franz Jos . Heisel ,

Kaiserstraße 122.

Für ei» ganz kleines Kind werden
verschwiegene, gute

pflegeelteVn
sofort gegen angemeffene Ent¬
schädigung gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 811251 an die
der „ Bad . Presse " .

Ate Pkivllt-
^ '

Stunde « werde» ertheist M1262L .1
Kastellenstr . « 1 . 2. Stock links .

Ringofcnplänc,
D. . R .- Patent Nr . 104242 liefert die
Dampfzicgelei 2528n .35 .22

Sehr . Samara , Altrip a . Mi .

Anslagegestell
für 2 Schaufenster mit Glas und ein
Firmaschild zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr - 811252 an die
Exped. der «Bad . Presse ".

Geschäfts-Verkauf.
In bad . GarnisonSstadt ist ein seit

20 Jahren bestehendes, flott gehendes
Manufaktur », Weiß - Waareu »
geschäft mit Haus und Firma wegen
vorgerückten Alters deS Besitzes zu
verkaufen . Hoher Umsatz und Ver¬
dienst wird aachgewiesen. 17404

Für 2 Herren ev. glänzende Existenz.
Anfragen an K. Kornsand ,

Karlsruhe i . B .

Gasthans-Verkauf.
Ein gutgehendes Gasthaus näch¬

ster Nähe Gernsbach (Murgthal ) sehr
geeignet für Bäcker oder Küfer , mit
anstoßendem Feld und Weinberg ist
wegen bef. Verhältnissen billig zu
verkaufen. Offerten an die Exped .
d. „ Bad . Presse" unt . Nr . 5134m 3.2

Veinlmälng
zu verkaufen.

In Karlsruhe ist eine alte , sehr
gut eingeführte Weiuhaudluug mit
Haus zu vcrkaufem Das Haus ist
in prima Zustand und enthalt sehr
große und vorzügliche Keller. An¬
zahlung für alles 20000 Mk.

Rur ernste Selbftreflectanten wollen
sich melden unter Nr . 17403 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".

ZU Verkaufen.
Eine Gärtnerei mit 1 Morgen

Land ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe « . 811145 .2.2
Karl Ritz , Gärtner ,

Linkenheim bei Karlsruhe .

Zimmerseschäst
ziiveckchooSttjuverMchkil

In einer großen Stadt Süddeutsch -
lands ist ein Zimmergeschäft mit
großer Werkstätte , Holzschuppen und
4700 gm Platz mit Wohnhaus unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermiethen .

Offerten bittet man unter Nr . 17868
in der Exped. der „Bad . Presse "
abzugeben._ L2

Gelegenheitskauf !
Pianino , rühmlichst be- i

I kanntes , süddeutsch. Fabrikat ,
wie neu, ist besonderer Um¬
stände halber billig mit
lOjährigeruuumschräuk -

I ter , schriftlicher Garantie
im Auftrag zu verkaufen ,

j Das Pianino hat einen
s schönen , edlen Ton und ele¬
gante Ausstattung und ist
m jeder Hinsicht als sehr
solides , vorzügliches !

| Instrument zu empfehlen . |
Hans Schmidt ,

Musikalienhandlung ,Karlsruhe ,
117520 Rondellplatz . 3.1 j

Telephon 487 .

Pianino,
solides Instrument , ganz « e« ,
Nußbaum , mit Aufsatz, 1,40 m
hoch, kreuzsaitig , 7 Oktaven , mit
ganz gutem Ton , ist unter der
üblichen 5jährigen Garantie zu
dem billigen Preis von
Mk . 380

zu verkaufen bei lls . » » vir ,
Pianofortelager , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstraße 2,
2 Treppen . Kein Laden , größter
Umsatz . 17383 .6.2

Concui *t»enz !os E

Ein 1 bis l 1/* HP .

6apnauer Dampfmotor
für M. 500 (gut erhalten ) und Ver4
schiedene kleinere Kraftanlage « bis
zu 20 8k . billig zu verkaufen .

Näheres durch 5050aÄ2
August Neuss,

Wchmillemmchtiiiiz.
in ital . Nußbaum , sehr fein , erst seit
2 Monaten m Benützung , ist umzugs¬
halber prciswcrth zu verkaufen . 2.2

Gcfl. Offert , erbitte man unter
811231 an die Exp, d . „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen:
2 Schraubknechtc M . 2.50, Rauh¬
bänke , ganz neu, M . 3.—, 2 Fahnen ,
Aussägeholz , sehr großer Vorrath
Weinflaschen und Bierflaschen , Reise -
Koffer, und ein Photographier -
Apparat für 10 M . 17431 .2.2

KSrnerstraße 6 , IL

gebrauchte, in all . Größen
ortwähreud abzugebe « . 16812 *

Waldhornstraß «; 37 .

20 gebrauchteStück
u. »/4 Stück -Fässer billig
abzugeben . 5148a .4 .2
Johann Mankel,

Worms .

Hofhund
( Ncufuudläudcr Kreuzung ) , Rüde ,
chöncs Exeuiplar , zu verkaufe » .

B11128,2ji Wer d erstr . 87 , tzgrt -



Sette 6. Badische Presse Nr. 233
Deteiii efiem.

öaififdier £ eifisDrapuec
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
kr, »gl. Hoheitdes Grotzherrogs.

GamStag de« 6 . Oktober 1900 ,
« bendS halb 9 Nhr :

Versammlung
im Verein - lokal . zu den 3Kö» igen "

( Ecke Kreuz, und Hebelstraße).
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
13984 Der Borstand .

Bereitt
ehem. Uaiser-
Grenadiere

(Regiment 110 )
Karlsruhe.

Samstag de«
6 . Oktober»

Abends >/.S Uhr :
V ereins -Abend

im Lokal „ zum Galme«^ (Neben¬
zimmer (Waldstr. 58 , Ludwigsplatz.

Mitglieder des Vereins , sowie
ehem. Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen.

Der Borstand.

Sam - tag de« 6 . dS . MtS .»« bends 8 Nhr
im Lokal zum «Prinz Karl", Lamm -
straßc 1» 17845
Ausschuss -Sitzung,

von 9 Uhr ab :

Vereinsversammlnng
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand .
Regimentskameraden stets willkommen.

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe.
Unter dem Protektorate S. K. H.
des Grohherzogs Friedrich von

Baden.
Zu der am Sam - tag de« 8.

Oktober 1900 , Abends ' ,0 Nhr
im Vereinslokal stattfindenden
Genetal-Versammlung

werde« die verehr!. Mitglieder mit
dem Ersuchen um zahlreiches Er¬
scheinen eingeladen . 17322 .3.3

Tagesordnung :
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage .
3. Wahl des Ausschusses.
4 Verschiedenes.

Der Borstand .

TiMseWist KnlSich.

Dienstag « nd Freitag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
straße . — Mittwoch, Abends von
8—9 ' /, Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Walohornstraße 9 —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . 810096

Der Tarnrath .

Karlsruher Tourenclub .
Ante» de« AroteLtorate

Fr. Frohß. Hoheit de» Zkrinzen
Aarl »«« Made«.

Honte Freitag Abend '/,9 Uhr:

Vlub -Ukenil
t« Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
LlulwAugelegeuheiten .
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiche- und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

iBad , Verein für Geflügelzucht
«it bem Sitz in Ktrlsruhe.

Freitag de« s . Oktober,
Abends '/, » Uhr :

Monatsversammlang
im „ Landsknecht" .

Bericht über die GeflügelauSstcllung
in Paris und darausfolgender
Verloosung von Geflügel .

Hiezu werden die verehr !. Mit¬
glieder höfl. eingeladcn . 17537

Der Borstand .

Norddeutscher Glüh .
Karlsruhe .

heule Freitag :
Club -

Abend
im »»« oldeueu
Adler ", Karl
Friedrichstraße.
Gäste Willkomm'

Der Vorstand.

Lfistre, Klavierleuehter
and Möbelbeschläg

werden billig neu hergerichtet in dem
Gürtlergeschäft von 811054.10.2
Sehne »»!* & Mitscha ,

Adlerstratze 28 .

Das Stimmen,
sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Planinos
und

Harmoniums
in solidester Auslahrnng

übernimmt zn massigen
6543 Freisen 52,21

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr . 4.

Darmstädter
Pferde -Lotterie.

Ziehnng am 12 . Oktober .
1 Leos nur 1 11k .

Ziehungsliste « . Porto 20 Pfg
1 eleganter Wagen , Zweispänner

mit 2 Pferden und compl. Ge¬
schirr i . W. von ca. Mk. 0000 .

1 Reitpferd mit Sattel «. Zaun
im W. von ca. Mk. 2000 .

1 Stuhlwagen mit Pferd «nd
Geschirr im W. v. ca . Mk. 170 « .

10 Pferde od. Fohlen im Ge-
sammtw. v. ca. Mk. 16 000 .318 andere Gewinne im Ge-
sammtw . v. Mk. 4300 .

Seneraloertrieb der Loos « :
L F. Ohnacker, SmjfiiM,

anch z« beziehen durch :
Varl Goetz , Karlsruhe i . Bad.,

Hebclstr . 15. 4783a,4.4

m
Mir. Wieder
Karlsruhe i. B. ,

Liginki -, Ligireäe »- u.
ÄNk-FM-LW.

ZSMigste Aezngsqnette
für Wtederverkänfer .

(Lasse nicht reisen , bin daher
in der Lage um soviel billiger

i| | ab Lager zu verkaufen !) 15932

in ganzen und halben
Kisten versendet zum

billigsten Tagespreis K. Beichert,
Sckübenstraße 60, _ 17459.5.2

Ueder
.

,
' Herr

mit Acquisttionstalent, muß bei Ueber-
nahmc unserer Generalvertretung fein
gnteS Anskommen , zum mindesten
aber hohe « Nebenerwerb er¬
langen. Offerten, die streng discret
behandelt werden , unter 810668 an
die Exp, der „ Bad . Presse ". 3.3

Hund verlaufen.
Ein junger Jagdhund hat fich am

Samstag Abend in der Morgenstraße
verlaufen. 811051.2.2

Abzugebeu Werderstr . 87, 4 St .
Vor Ankauf wird gewarnt.

Tasclklmere,
gut reparirt , frisch polirt, zu
M. 80.—, 260, 260 , 270, 300,
320 , 400 abzugeben . Letztere
3 Instrumente sind von neuen
fast nicht zu unterscheiden und
bieten infolgedessen einen seltenen
Gelegenheitskauf !
da sie als neu circa 250 Mark
mehr kosteten. 17380.5.2

NI . Hack, Pim -Migiziu,
Ecke der Krieg - und Rüppurrer-

straße 2, 2 Treppen.

AH . Kusemtmum str Musik in Karlsruhe
Um dem Protektmt

Ihrer Kduigl. Hoheit der «roßherzegi« Luise uou Budeu.
Herr Dr . Drews , Professor der Philosophie an der technischen

Hochschule dahier , wird für die Schüler und Schülerinnen der Anstalt
während des laufenden Winterhalbjahres, d. i. bis zum 15. Aprll 1901
eine Reihe von Borträge » haltey, welche die „ Geschichte der
« enere » Philosophie seit DesearteS " zum Gegenstand haben .

An diesen Vorträgen können auch Damen und Herren, welche nicht
Schüler des Konservatoriums sind, als Hospitanten theilnehmen .

Die Vorträge finden allwöchentlich DienStagS von 8—6 Uhr
im Großh . Konservator »«» statt und beginnen Dienstag
den 16 . Oktober. 175542 .1

Das Honorar für sämmtliche Vorträge beträgt Mk. 5.— für
jede Person.

Anmeldungen sind mündlick oder schriftlich zu richten an den
Direktor

Professor Heinrich Ordenstein Sofieustruhe 35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr .

Im grossen Saale das Museums,
Mittwoch den IO . Oktober 1900 ,

Abends 7 Va Uhr.

I
.

Kammermusik - Konzert
von

Professor Heinrich Ordenstein
, j.v _ und demE Meininger Streichquartett :

l te Violine : Herr Konzertmeister Karl Wendling , 2‘® Violine : Herr
Kammermusiker Angnst Funk , Viola : Herr Kammermusiker Alfons
Abfeass , Violoncello: Herr Kammermusiker Karl Ptentng, unter Mit¬
wirkung des Herrn Konzert - und Operasäugers Georg RittOPj

Lehrer am Orossh. Konservatorium für Musik.

1 . Streichquartett d-moll op . posth. Franz Schubert , 2, Lieder von
Schubert und Brahms, " 3 . Klaviertrio B-dur op 97 L. van Beethoven,
4. Lieder von Franz und Brahms, 5. Streichquartett D -dur von J . Haydn ,

Eintrittskarten : Saal nummerirt M. 2.50 , unnummerirt M . 1,50 ,
sind in der Musikalienhandlung des Herrn Fr , Doert , Ecke der
Kaiser, und Bitterstrasse , und Abends an der Kasse zu haben .

Abonnements für 3 Kammermusikabende (10 . Oktober , 14. No¬
vember, 12 . Dezember) Saal nnmmerirt M. 6.—, nnnummerlrt m. 4 —
ebendaselbst. 17554

Bekanntmachung .
Die am 1. Oktober d. IS . i» Kraft getretene Slbäudernng

der Gewerbeordnung enthält anher den Bestimmungen über die
Beschäftigung der Gehilfen , Lehrlinge nnd Arbeiter in öffent¬
liche« Berkaufsstelleu im 8 139 E Abs 1 die Bestimmung , daß
von 9 Uhr RbendS bis 5 Uhr Morgens offene Berkaufostellen
für den Geschäftsverkehr geschlossen sein müffen.

Der weitaus größere Theil der Ladentnhaber ist mit dieser
gesetzt . Bestimmung einverstanden und zufrieden , nur die Kauf »
mäunifchen Verbände , wovon nur ein kleiner Theil Ladeninhaber
find, bemühen fich , einen frühere» Ladenschluß, nnd zwar schon
um 8 Uhr Abends , herbeizuführe » nnd mache» Propaganda für
ihre Bestrcbnngeu , zu welchem Zwecke sie bereits eine Liste
zirkuliren ließen , um bei den Ladeninhabern Unterschriften für
den 8 Nhr-Ladenschlutz z« gewinnen .

Die Kaufmännische» Verbände schreiben in ihrem Artikel ,
daß die Ladeninhaber sowie die öffentliche Meinung in der
großen Mehrzahl dahin neigen , die Läden Abends 8 Uhr z»
schließen. Nachforschungen mehrerer Ladeninhaber haben jedoch
ergeben, daß sowohl der größte Theil der Ladeninhaber wie des
Publikums den 9 -Uhr Ladenschluß festhalte « wolle «. Eine
Vorversammlung mehrerer Ladenbefitzer kam zu der einmüthige »
Ueberzcngung , daß mit einem 9 Uhr-Ladenschlntz kein Geschäfts¬
inhaber geschädigt wäre , dagegen müßten beim 8 Uhr Laden¬
schluß für verschiedene Geschäfte Ausnahmen geschaffen werden .

Es liegt im Interesse eines jeden Ladeninhabers » an dem
9 Uhr-Ladenschluß, wie er im Gesetze vorgesehen ist, festzuhalten,
buch in die demnächst zirknlirende Liste durch Ramensunterschrift
sein Einverständniß ausdrücken zu wolle «.

Mehrere Ladeirinhaber
der Residenzstadt Karlsruhe .

Schwedische Preiselbeeren
empfiehlt 17212*

(Die Ernte ist in kurzer Zeit zu Ende ) .

Colonialwaaren -, Landesprodukten -,
Spezerei -, Delikatessen -,

Droguen - , Wein - und Spirituosen -
dAtail - Geschäft , Umsatz ca . 100 Tausend Mark, wegen anderweitigem
Unternehmen zu verkaufen . DaS Geschäft liegt in der besten Gegend
Mittelbadens (Amtsstadt) , ist nachweisbar sehr rentabel und läßt sich
in obigen Branchen mit Leichtigkeit ausdchnen. Es bietet sichere Existenz
ür 1—2 Inhaber, da die Räumlichkeiten zur Ausdehnung groß sind.
Nöthiges Baar-Vermögen 20—30 Mille. Vermögenszeugnisse und Offerten
unter F. 3142 an Haasenstein A Vogler . M .,Karlsruhe . 17533 .2 .1

Grosser Nebenverdienst . 5125a

Der Rindvieh' n . Pferdemarkt in firetten
ist — israelitischer Feiertage wegen — verlegt ans 17552

Mittwoch , 10. Oktober .

KMchrMmeckrMttill .

Wir setzen unsere verehrl. Mitglieder in Kenntniß, daß
nachdem die Centralturnhalle , Bismarckstraße, fertiggestellt ist,
unsere regelmäßige « UebnngSabende dortselbst

am Montag den 8. bs. Mtr .
wieder ausgenommen werden .

Uebungsabende der Herren-Abtheiluug :
Montag «nd Donnerstag von 8—10ßUhr,f Centralturnhalle ,
AlterSriege : Mittwoch von 9—10 Uhr, / Bismarckstraße 12.

Uebungsabende der Damen-Abtheilnug :
a) Mittwoch und Samstag von 8—9 Uhr Centralturnhalle ;
b) Montag « . Donnerstag von 6—7 Uhr Turnhalle Sofienstr. 14.

Wir laden unsere verehrL Mitglieder zum fleißigen Besuche
der Turnstunden freundlichst ein. Anmeldungen zum Beitrftt
werden auf dem Turnplätze entgcgengenommen . 17540 .2.1

Der Turnratli .

Für Vereine
und Gesellschaften
empfehle mein neu renovirtes lieben »
zimmer . — Neben einem guten Stoff
Lager- und Export -Bier, reinen Oberländer
Weinen werde ich immer bemüht sein , das
Beste in der Küche aufzubieten.

Hochachtungsvollst 17482 .2,1

Lukas Kappenberger ,
Gasthaus „zum Laub “,

Kaiserstrasse 16 .

4

4

ln ptent Mittagstisch
können noch einige Herren theilnehmen .
8111842 .2. Knrvenstr . 18, IL

Verloren
wurde gestern Vormittag zwischen
11 und 12 Uhr ei» Kundenbuch von
Ende der Wilhelmstraße über den
Feldweg nach der Winterstraße 19.

Abzugebeu gegen Belohnung
8 >»«» Augartenstr . 40 , Hinterh.

lUirtbscbaft .
Anständige und gut gehende Wirth-

schaft wird von einem leistungsfähigen
Mann in Japs zu nehmen gesucht .
Offerten mit Bedingungen unter Nr.
17560 an die Exp, der „ Bad . Presse "

Zwei große , ganz neue u. sehr schöne
Oelgeniälde ,

Landschaften darstellend (kein Ocl-
d . uck) , mit prachtvollem, starkem und
breitem Goldbaroque -Rahmen , für
nur Mk. 12 .— pr. Stück zu verkaufen .
811271 Gerwtgstr . 30 , 2. St .,r .

Großer schöner
cm ,

ganz neu , mit feinem geschliff . Glas
u. eleg. starkem Rahmen, 87 cm hoch,
62 cm breit, für nur 12 Mk . zu
verkaufen . 811272

Gerwigstr . 39 , 2; St ., rechts .

SÜntainap, fenSÄ
geben. Steinstr . 2 , I._ 811268

Suche einen
FrZserrrgehilfen

zur Aushilfe. 811273
J. Merz , Kaiserstraße.

Ein jüngerer kräftiger

Hausdiener
für sofort gesucht . 17561

S . Model .

Hausbursche
der schon in Apotheken thätig war,
zu Ende Oktober gesucht . 5156a.2.1

Hilhtkt in lil . Rhmstlltü .

Heizer-Gesuch.
Ein jüngerer Heizer mit

guten Zeugnissen findet in
größerem Betrieb dauernde
Stellung.

Off. mit Zeugniß-Abschristen
unter Nr. 17546 an die Expd .
der „Bad . Presse " erbeten .
— W— BBW— ^

Junge 17547

Mädchen,
nicht unter 14 Jahren, finde«
dauernde Beschäftigung bei

F. Wolff L Sohn.
31 Dnrlacher Alle 31 .

Eine alleinstehende , zuverlässige
und vertrauenswürdige Fra « sucht
sofort tagsüber

Beschäftigung .
Auch würde diese die Führung eines
Haushaltes übernehmen .

Zu erfragen unter Nr. 811261 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

Spezerei- «nd
Zoloniatrvaaren- Geschäft
mit Flaschenbier und Wohnung ,
gut rentabel, wird von einem leistungs¬
fähigen Mann zu mtethen gesucht.
Offerten mit Preis unter Nr - 17559
an die Exped. der „Bad. Presse ".

iimm «e gesucht.
Ein Bangewerkschüler fncht bis

1. November ein einfaches , möblirtes
Zimmer in der Nähe der Schule,
auch die Kost dabei« Preis 40—45 M.
im Monat.

Näheres in der Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr. 5155a.

Großtmzogl. ioftfieatec
zu Karlsruhe .

Freitag de« 8. Oktober 1900 .
Abth . A (Rothe AbonnementSkarten ).

7. Abonneiiients-Vorstellung.
Zum ersten Male :

Der Trrgeirdhof .
Lustspiel in 4 Akten von R. Skowronek.
Leiter der Aufführung: OSW. Hancke .

Personen :
Baron Joachim von

Hollenbeek . . Heinrich Reiff.
Malte, sein Sohn . Fritz Herz .
Anna - Marie von

Hollenbeek . . Ottilie Gerhänser .
GabrieleHuchtmann Maria Wolff.
Jimmy Broker , ihr

Neffe . . . . Hugo Höcker .
Justizrath Arnold . Wilhelm Kemps .
HauptmannHöpfner Josef Mark.
Lieutenant Steinke Alfred Gerasch.
UnteroffizierSachitzky SiegfriedHeinzel
Senz , Diener . . W. Wassermann .
Schwaige , Gärtner Adolf Hallego.
Miken Fröhlich . Alwine Müller.
Liesing Dannappel Maria Gentrr.
Ein Briefträger . Emil Hunkler.

Taglöhner, Frauen , Hofmädche».
Das Stück spielt auf der Herrschaft
Wietingsbeek im Mecklenburgischen-

Zwischen dem ersten und zweiten Akte
liegt ein Zwischenraum vo» sechs

Wochen.
Anfang 7 Nhr. ßndegrg % 10H »r.

Aaffe-KrSffnnng ,/*7 Ahr.
Kleine » reiße.
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Nr. 233 .
“

Die

Wzer 8enojsellsAstsballk,
e. G. « . b . H .»

Maiffeiseuscher Organisation,
LudwigsHafen a. Wy . ,

Aaiser-Wilhelmstratze Nr . 9», 2. St .
verzinst bis auf Weiteres Einlagen
von 25 Mk. an zu 4959aL.3

Einzahlungen könne« anch
durch die Post erfolgen.

Badische Presse.

Suche noch 1—2 Damen zur
Theilnahme am Unterricht . 810706
Elise Leutz , Jahnstr . 4, III.

♦♦ I

reparaturfreie, von 8« Mark an ,
habe einige zu verkaufen . 15197*
? . LdvrdLrüt , Mechaniker ,
_ Amalienstratze 18 ._
Zu taufengesucht

ein Uritschenwagen
mit Feder«, der sich zum Milch¬
transport eignet . 5067a*.

ing
_ JMch ._
Wege« UeberfüllungdesStalles
ei» Pferd »ach Wahl zu ver¬

kaufen :
1. Fuchswallach , 7jähr. , 1,69 m

hoch , angenehme Gange, Kom-
mandeur-Pferd .

2. Dunkelbraune Stute , lljähr .,
1,71 w hoch , auffallend schönes
Pferd, leicht zu reiten.

3. Fuchswallach , lljähr ., 1,74 m
hoch, geritten und gefahren .

Auskunft erthcilt 5108a.2 .2
Anptnl. Frhr . v . Lützow,

_ L a hr i. B._
Ein

circa 150 Liter haltend , zu ver¬
kaufen. Marienstraße Nr . 93 , im
Laden . B11266

Stellen finden
per sofort auf cm
Anwaltsbureau ein

jüngerer AnwaltSgehilfe oder ein
Fräulein, welches Vorkenntnisse im
Maschinenschreiben und Stenographie
hat . Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche au die Exped. der
.Bad. Presse" unt. Nr. 17417 . 3.3

Billiges Angebot
Z
f0!

Kleiderbürsten . . . . . Stück 22 , 32 , 48 4
Kleiderbügel aus Kupferdraht . . . Stück 8 |
Wichsbürsten . ! . . Stück 38 ^
Auftragbürsten . Stück 8 , 9 i>
Schrubber . Stück 36 , 46 4
Putzbürsten . Stück 32 , 38 4
Möbelbürste « mit Griff . Stück 46 H
Handfeger . Stück 46 4
Pfannenreiber . . . ; . . . . Stück 8 4
Cylinderputzer . . . . . . . . Stück 6 |
Handbürsten . Stück 6 4
Clofetpinfel Stück 33 , 42 §
Möbelbinfel . . . . . . Stück 11 , 28 , 68 4
Toilette -Papier . . Rolle 20 4
Toilette -Papier -Halter mit Spiegel i Stück 78 4
Wiifche -Leine , 15 Meter . . . .

'
Stück 35 4

Parqnetboden -Wichfe . . . . . Dose 72 %
Reißnägel . 12 Dutzend 42 4
Kaifertinte . Flasche 3 %
Biktoria -Gummi mit Gummikorken , ohne

Pinsel zu gebrauchen . . . . . . Flasche 48 $
Bürgerliches Gesetzbuch - . Stück 26 4
Kaiser Kochbuch , 190 Seiten . . . Stück 35 4
Tnlldecken , weiß mit Bandeinfassung,

Große 40/40 vw . Stück 22 4
Tülltifchdecken , creme -weiß mit Bandein¬

fassung , Größe 125/125 cm . . . Stück 85 4
Tüll -Läufer , creme -weiß mit Bandein»

fassung , Größe 140/40 om . . . Stück 48 4

Achtung!

Salon -Kerzen, farbig , mit Goldbelag . Stück 13 4
Lichtmanfchetten . '/, Dutzend 18 4
Gas -Glühstrümpfe, prima . . . . Stück 27 4
Gas -Glühlicht-Cylinder . . . : . Stück 14 4
Gas -Glühlicht-Apparat . Stückl20 ^
Cr^pe-Papier , einfarbig . Rolle 11 4
Crepe- Papier , buntfarbig . Rolle 26 4
Palmitin -Seife . Stück 16 4
Familien -Seife Stück S 4
Döring -Seife . Stück 25 4
Blumen -Seife in 6 Gerüchen . . I Stück 25 4
Beilchen in vorzüglicher Qualität . . . Flasche 05 4
Bau de <j » iiiirrv -Kopflvasser . . Flasche 68 4
Bay Rnm . . . . . . . . Flasche 48 , 75 %
Schlappen . Paar 36 4
Damen- Pantoffeln . ? . Paar 58 4
Damen-Hansfchuhe . . ! . . . Paar 72 4
Lasting -Hansfchnhe
Glanzfchnhe, sehr chic . . . .' .
Wachstuch, Holzmuster . . ' . .
Wachstuch, Zwiebel- und Mosaikmuster
Wachstuch, Delftermuster . L * .
Wachstuch-Tischläufer
Ledertuch, schwarz
Linoleum-Länfer, gute Qualität .

Paar 72 4
Paar 175 4
Meter 92 4
Meter 110 4
Meter 115 4

. Meter 75 4
Meter 72 , 95 4

Meter 98 4

Sette 7.
Ilhlandstratze Rr. 7 und S find4t Wohnungen von 3 schönen
zimmern , Küche mit Gas, Veranda,
.owie eine solche von 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör auf
sofort zu öermiethen. 17487 *
_ Näheres Relkenstr . 1 , 2. St .
Stadttheil Mühlburg .

Im neu erbauten Hause Ecke
Eisenbahn - «uv Slumerftraßc
ist im 4. Stock eine Wohnung » be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigenMiethers sofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschluh, Koch-
und Leuchtgas , Closet rc. versehe».

Näheres Kaifer -Allee Nr . 24 ,
Zimmergeschäft. 15657*
| j M ü h I b u p g -

Hildastr . 6 ist ein Zimmer mit
zw« Betten a» solide Arbeiter zu
vermiethen._ 811095

tfW. Zimmer
auf 15. Oktbr. mit Pension
z« vermiethen. Bi '»1

Werderstratze 28, 3. Stock, rechts.
Ein Zimmer mit Pension ist

zu vergeben. B11183.2.2
Kurvenstrabe 15, 2. Stock.

Eine gut möblirte Mansarde ,
mit schöner freier Aussicht , großes

ijter, ifiJbiHig zu vermiethen.
r. 17, 1. <0.2.2 Bernhardstr. . St .

Decken , imitirt, Häkelarbeit mit Band¬
einfassung , Größe 75/70 cm . . .

Decken , imitirt , Häkelarbeit mit Band-
einfaffung, Größe 110/70 om . . . Stück

Stück 60 4

95 4

Achtung !
m

Spachtelrouleaux , bunten Mouselines , Gardinen , Portiären
zn besonders billigen Preisen .

Kaufhaus
» X ichelsohn ,

Hamburger Eugrsr -Lager . 17544

Ein tüchtiger Verkäufer , in der
Papierbranche bewandert, per sofort
oder später gesucht.

Offerten unter Nr. 17538 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten . 2.1

Für ein Spezereiwaarengeschäft
und Brennereibetrieb wird ein
solider, wichtiger

jnrrgev Mann
für Comptoirarbeite » gesucht .
Eintritt sofort. — Offerten unter
Nr. 5116a an die Expedition der
„Bad. Presse " . 2.2

Für die Kanzlei eines Rechts¬
anwalts in Pforzheim wird ein

junger Mann
gesucht (Anfänger) , derselbe hätte
Gelegenheit sich völlig auszubilden.

Offerten unter Nr. 5145a an die
Expedition der „Bad. Presse ". 3.2

sörPütttmhülsechbriklltiW
gesucht !

. Derselbe muß reiche Erfahrungen
m diesem Fach besitzen und im Stande
sein , ganz selbständig zu arbeiten.
Die Stellung ist bei zufriedenstellen¬
den Leistungeu dauernd und gut
salairirt. Gest. Offerten mst Gc-
haltsansprüchen und Referenzen durchRudolf Mosne , Berlin SW .,
erbeten sub J . R. 8114 . 5128a.2.2

Buchbinder
findet Stellung bei 17440

Friedrich Gutsch .

Schneider -Gesich.
Das Unterzeichnete Regiment sucht

2 Schneider, welche als zweijährig-
freiwillige Oekonomie - Handwerker
sofort eintretcn können . 5149a.2 .2
Infanterie-Regiment von Lützow Nr. 25

Rastatt .

Ein ordentlicher Junge wird zum
Wecktragen auf sofort gesucht.
Hirschstraße 34. B11186 .2.2

Dienstauftrag.
Zu einer kl. Familie findet per

1 . November em braves, solides
Mädchen, mit guten Zeugniffen, das
etwas kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,gute Stelle . 17558

Näheres Kronenstraße 32.

Mkitliße Monatsfran
oder Mädchen für sofort gesucht .
811267.3 .1 Sophienstr . 114 , II

ür sofort ein 16795*

Mchtige Näherin
für Tapezierbranche sofort gesucht .

Carl Trapp, tzermKr . 46 .

Holzdreher -Gesuch.
2 gewandteHolzdreher finden sofort

oder in acht Tagen dauernde Be¬
schäftigung hei B11257
Chr . Imle , Drehermcister ,

Karlstraße 35.

Ein durchaus ehrlicher , kräftiger

Vursehe
von 16—17 Jahren gesucht. Anfangs-
lohu pro Woche Mk. 12.—.
17338.3.2 « kademiestratze 80 .

Önlüiiifmiuirii
gesucht

Ich suche Pr. sofort event.
später einige

iuchlige Verkäuferinnen.
Rur solche mit guten

Zeugnisse » mögen sich
Melden 17542

Kaufhaus
Max Michelsohn .

fl
Tüchtige Handlanger

finden sofort dauernde
n . lohnende Beschäftigung
bei 17488.5.2
E . ck II. Allmendinger ,

Gypsermeister,
Karlsruhe .

Ausläufer gesucht.
Gewissenhafter , gut empfohlener

Ausläufer findet für die Vor¬
mittagsstunden Beschäftigung .

Solcher, welcher bereits für Eisen -
waarengeschäst thätig war , bevorzugt .

Adressen unter Nr. 17495 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Einlegerin
findet dauernde Beschäftigung bei

Elikann & Baer ,
17513.2 .2 Lachnerstraße 7/9.

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Elikann & Baer ,
17514,2,2 Lachnerstraße 7/9,

gesucht in der Dampf - Wasch -
Anstalt von A . PfUtzner hier,
Rüppurrerstraße 35. 17557*

Tüchtiges

wird gesucht. 17536
Lohn 25 Mk. monatlich .

Kaiferstratze 146.
Gesucht zur Stütze der Hausfrau

ein jüngeres Mädchen. 811246
Bismarckstraße 45, parterre, rechts.
Ein Mädchen, welches kochen kann

und die übrige Hausarbeit gerne
übernimmt, findet sofort gute Stelle .
Bim6 .t.3 Gottesauerftr . 13, 1 . St .

Mädchen gesucht
auf sofort für Hausarbeit. 17351*

Kaiserstr . 221, über eine Treppe/
Ein junges Mädchen wird für

häusliche Arbeiten sofort in Dienst
gesucht. 811229

Sophienstraße 27 , parterre
MtrmaiMieri gchM.
Ein Mädchen, welches das Kleider-

machen gründlich zu erlernen wünscht ,
findet Aufnahme . 811247
_ Kapclleustraß e 26,̂ parterre.

ES wird eine
’ 81124Z

Lanffra« oder Mädchen
sofort gesucht .

Durlacher Allee 2, 4 Treppen .'Stundenfrau
für Vormittags gesucht . 811253

Zähringerstr. 58, 1. Stock.

er-Lehrling
Hebelstraße 19, Karlsruhe .

Stehen suche»
Nver Eommis,

in der einfachen Buchführung und
sonstigen vorkommenden Comptoirar -
beitcn gut bewandert, sucht Stellung
auf erncm Bureau , gleich welcher
Branche .

Ge fl . Offerten unter Nr. B11130
an die Exped . der „Bad Presse " . 2.2

Junger, tüchtiger Kaufmann
bisher in erstem Hause thätig, sucht
anderweitige Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr. 811227
an die Exp, d. „ Bad . Presse " erbeten.

Junger Mann» 26 Jahre alt,
gelernter Sattler , auf Neiseartikcl
und in Pferdegeschirr bewandert, der
schon seit zwei Jahren ein Reiseartikel-
Gcschäft selbständig geführt hat , sucht
sofort Stellung als

Geschäftsführer
oder ähnliche Stelle. Offerten unter
Nr. 5113a an die Expedition der
„ Bad. Presse ". 3.2

Eine perfekte Köchi
in der deutschen und französischen
Küche bewandert, sncht auf 15 . Okt.
in einem Hotel oder besseren Restaurant
Stelle . Off. u. 811270 an die
Exp. der „ Bad. Prcfle ". 2.1

Airrdevfvar »
sucht Stelle zu einem kleinen Kind
selbständig zu versorgen) für hier od.

auSw . Karlstr. 33, Il £ B11256

Zu vermiethen:
Laden .

Waldstraße 30 ist ein geräumiger
Laden mit zwei Schaufenstern nebst
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche, Keller ,
1 Mansarde und Zubehör preiSwerth
per sofort zu vermiethen . 17433.3.2

Näheres Waldstraße 28, im Kontor.
QQürgerftr. 21 ist ein gut möblirtes^ Parterrezimmer (heizbar) mit
eparatemEingang auf 15. Oktober

zu vermiethen. B11195.3.2

Klliserstrche ^

Ein einfach möblirtes Zimmer
ist an einen soliden Arbeiter sofort
oder auf 15 . Oktober billig zu ver¬
miethen. Zn erfragen 811265

Marienstr . 88 , 4. St . rechts.
Ein freundlich , gut möbl. Zimmer

ist sofort mit oder ohne Pension zu
vermiethen. B11264

Näheres Leopolvstr . 29 , 3. St .
g-Friedrichstratze 19, parterre ,

ist ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen ._ B11258
Airschstraste Nr. 27 , 2 Stiegen
9g hoch , ist ein gut möbelirteS
Wohn- «nd Schlafzimmer für
einen Beamten sogleich zu vom
miethe». 17362.4.3
Oeopoldstraße 18, 3. Stock, ist ein
^ schön möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. Bll 187 .2.$

udwig-Wilhelmstraße 9, 6. Stock,
ist ein möbl. Zimmer sogleich zu

vermiethen ._ B11120 .2.2
(Lchloßplatz 4 , parterre , find zw«^ gut möbl. Zimmer (Wohn- u.
Schlafzimmer ) zu vermiethen. B11263

chützenstr . 59 , Hinterhaus , 3. St .s
ist ein möblirtes Zimmer an

einen anständigen Arberter billig zu
vermiethen. B11212 .2.8
Atefanienstraße 40, 2 Treppen , i«^ ein schönes , großes Zimmer ,
aut möblirt , an einen besseren Herrn
sofort od . 15. d. Mts. z« vermiethen ,
Auf Wunsch ganze oder theilweisk"

oft. 17510*
» tttlhelmstratze 34 , 3. Stock ist
-iV ein gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 15094t(Neubau Sexauer ),

ist per f 0 f 0 V 4 z« per- N^ interstraße 38, 5. Stock links , ist
lUietheU Pik e*n mBHirteS

4 Treppeuhochgelegene
filssehnung, bestehend aui
5 bis 6 Zimmern mi
drei Ballone «, Küche «nd
Zubehör . 15933*

Näheres daselbst 3 Tr.
hoch .

- - ein schönes, einfach möblirtes
Zimmer an pünktliches , solides
Fräulein oder Herrn sofort odee
später zn vermiethen . 81125»
Preis p. Woche mit Kaffee 3 Mark.

Zn vermiethen.
Wegen Versetzung ist eine schöne^der Neuzeit entsprechende 3 Zimmer-

Wohnung im 2. Stock nebst üblichem
Zubehör auf 1. November zu ver¬
miethen . Näheres 17450 .3.2
Äheinstr. 14, Mittelbau , 2. Stock.

Alls sofort z« vermchen
sind 3 schöne , neu hergerichtete
Wohunngen» bestehend aus je zwei
Zimmern und Küche, für Brautleute
sehr geeignet . 17469*

Näheres Kaiscrstraße 19, im Laden .

Eive Mallsor-ell-Wohllllng
im I V. Stock, von 2 bis 3 Zimmern,
Küche, Keller , ist auf 1. Okt . billig
zu vermiethen ; sowie Stalluuge «
für 6 Pferde sofort oder später.
15097* KSruerstraße 10.
Oj malienstr. 18 ist im 3. Stock des

Sestenbaues eine Mansarden -
wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller sogleich zu vermiethen.

Zu erfragen im 2. Stock des
Vorderhauses. _ B11260
/Tlartenstr. 73, nächst derPatronen-

fabrik, sind 2 schöne Mansarden¬
wohnungen von je 2—3 Zimmern
mit Küche und Zugehör sofort an
ruh . Fam . zu veruriethe«. 810985

3. Stock, ist eine
t Wohnung von

2 Zimmern »nd Zubehör sofort billig
zu vermiethen . 811234.2.2

Zu erfragen daselbst im 1. Stock.
Kleine Parterrewohnung » ein

limmcr, Küche u. Keller an eine solide
» rson sofort zn vermiethen. 811233

Näheres Augartenstr . 4, 3 . St.
Kudolfftraße (16 ist eine Mau-
®* sardenwohunugvon 1 Zimmer,
Küche il. Keller auf sofort od. später
zu vermiethen. Zu erfragen im
1. Stock, rechts L11123.2.2

gftlinterstr . 39 , 4. St . l., ist ein gut
möblirtes Zimmer an solide «

Arbeiter sof . zu vermiethen. 811258

3ähringerstraße 60 a , 3 Treppen
hoch , Ecke der Kronenstraße, ist

ein elegant möblirtes Zimmer
an einen soliden, stabilen Herr«
zu vermiethen . 811107

Pension .
Gut möbl. Zimmer , dem Hofe

zu (cig. Ging .) gute gepfl. Pension.
Familienanschluß . Gelegenh . franz .
zu sprechen . Mäßige Preise. Dame«
bevorzugt. 17541

Sophienstraße 20, parterre .

Acher Eiskeller
z« vermiethen. 17515.3.2

Kronenstraste 30 .

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so«
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer -
straffe Nr . 2Q._ 15921

Wotmungs-Gesncli.
Eine Wohnung von 4—5 Zimmern

und Zubchör auf der Kaiserstraße
zwischen Marktplatz und Karlstrabe
auf 1 . April 1901 gesucht. 2.1

Offerten mit Preisangabe unterNr- 1*11240 an die Expedition der
Bad . Presse .

I —2 moßfirfß Zimmer
fttdjt Beamter per 1. November.
Offericu u. 811185 an die Exp. der
->Dad . Presse" erbeten ._ Z2

Weinkeller
mit Faßlagcr z« miethe« gesucht,hier oder auswärts . Zu erfragen

m

I
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Uarl-Medrichftraße No. 28. mm*

FvertttS tunt 6 llt | r ab :

Grosses Schlachtessen.
Anerkannt vorzügliche Mche. « « » « « « «
» » » « » » » » « Aufmerksamste Bedienung .

Kestnnrntion zur Eintracht
Karl-Fviedrichstraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20.3

SW- Mittagstisch £20
tn und außer Abonnement.

DÜLsrs ä part nach Weöereinkunst .
Steine Weine, ff. Moninger Bier , hell und dunkel .

Hochachtungsvollst Knopß .

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telafon 1226

en gros SpCCiill ^ PSClleift en detail

für Comptoir- u. Zeichenbnreaubedarf.
Coayerts, Packstoffe, Paus- nnd ,

‘
ere-

12120 Schreibmaschinenpapiere . 30 .9
In - und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern . Hectographenaasse etc.
Vervielfältigungsapparate , wie : Hectograplien , Schaplro - und

Mimiographen, sowie Actenhettapparate stets am Lager .
Hauptnieäerlage der Geschäftsbücherfabrik von

J . € . KColg ds Ebherdt in Hannover .
DrucKaufträg« werden prompt und billig aurgeMr«.

Kürnbergei ' Sebaldusgeldlotterie ,
IZielmuif IS . Norembm - tiiiraullrl

mit 7000 Geldgewinnen , zns . M. 120,000 baar,
darunter Treffer von M . SO,OVO ; 20,000 u . s. w . , auf ca. 28 Loose 1 Gewinn .

Das Loos k TI . 2.—, auf 5. St . 1 Prämie , auf 10 St . 1 Freiloos .
Loos -Porto und Liste 2S Pfg ., Porto für Prämie vO Pfg . extra , Beim
Alleinvertrieb für Eiz Baden 16318,5 .2

CclPl GotZe Bankgeschäft, Karlsruhe .

E . Schilt * . Tapezier ii. Dekorateur,
waldftraße 52, eine Treppe (nächst Tsphienstrsste ),

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicher

Polstermöbel
(ganze Wohnungseinrichtungen ) , Anfertigung und Auf¬
machen sämmtlicher Borhangdelorationen , Auf¬
arbeiten von Betten , Movernifiren ält . Polstermöbel ,
Ca0tr )5 Stück fertige Divans

in Kameeltaschen , Moquette und Plüsch , Chaise -longue (Ruhebett
verstellbar ) , Fauteuil rc ., sowie alle Arten

komplette Betten , =
in jeder Preislage . 16590.10.7

( Kein Laden , daher die anerkannt billigsten Preise .)

Karlsruher Jalousien-- und Rollladen -Fabrik
von

dir . Zimmerte , Grösst] . Hoflieferant,
Telephon 850, Lndwig-Wilhelmstratze 17,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen. Zeinste Referenzen.

Lvxaraturvu itfcröen stets sssttt nnh billigst wotgenemmen .
Voranschläge gratis und franko . 16455 .101

JOOOOÖOOOOOQOOOOOOOOOOC

O . «X essen ,
i giin -lllvnljr SS » , HARLSBITHE .

Grotzeö Lager vorzüglicher 12513* [Weiss - und Rothweine «
) 8iSigt Tischweine im Latz und feinste Jahrgänge in Flaschen.
i Moselweine
| gtt 60,75,00,100 , ISO Pfg . pr. Liter imKatz oderPerKlasche .

Prelslittan und Proban frai in ’s Haus ,
toooooooooooooooocx

serdiolite

Wagen -mPferdedeckeul
liefert als einzige Spezialität in hervorragend gute« und seit Jahre »

bewährten Qualitäten . 8902 ».30.11 [

Carl Dups in Reutlingen (Mg .)

MMmmMMMMM,MMMMI
Vfirthschaftsiüiemalime und Empfehlung.

Einenl hiesigen,und auswärtigen Publikum , meinen werthen Freunden und Gönnern sowie
der verehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen die

Rkstmutm „
mm mißen Km

"

,

WaLdstraße 40,
übernommen und eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch Verabreichung reeller Weine und
vorzüglicher Speisen, sowie eines ff. Stoffes Schrempp'schen Lagerbieres das Vertrauen
meiner verehrten Gäste zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Fr . Jos . Kretz .
Kartsruhe , den 2 . Oktober 1900. 17458 .2.2

{ Umsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14061 *
8183 Kalserstf. 8183 Karlsruhe.
kolossaler Umsatz , nur direkter

*
Bezug,

Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber -
fandtohncEniballageberechiiung :
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70.— an
Seegras - MatratzeN „ „ 8 .— „
Haar -Matratzen „ „ 40 .— „
polirte Chiffonniere „ „ 29 .— ,
2th . Kleiderschränke
Ith .
pol .Schubladen -Kom-

moden . . . .
Garniturenin Plüsch
Büffets . . . .
vollst.eicheneZimmer»

Einrichtungen
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . . » «0.— ,

Ovaltische „ 15 .— „
EophaS in all .Stoffen „ K 85 .— »
pol . Waschkommoden

mit Marmoraufsatz „ » 88.— „
Rachitische « . . „ „ 6,— „
gute Wirthsstühle per Dutzend . 36 M .
Stroh - und Holzstühle von M, 2 .50 an
Plüschvorlagen ^/ . breit „ « 10 .— ,
Spiegel . . . 2 .— „
Vorhangletsten . . . „ » t .— „
Kochferne Kinrichtunge « stets

auf <Lager billigst .
Hotel - u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer

- 15 .-

,, 20«—
• 130 .-

„ 300 .—

„ 550 -

2\\ Uaiserstraße 2\\
empfehlen

ei» »e»es und fchö»es Material
für

5balm « Tiicber
Decken . 16931*

PMtim - KSngtlMlie,
gut erhalten , billig verkäuflich .
1311208.2.2 Morgcnstraße 6 , 4. St .

Rerbstboilicb ,
ungefähr 28 Hckto haltend , Eichen¬
holz, stark gebunden und gut erhalten ,
wird billig abgegeben. 17481 .3.2

DouglaSstratze 15 .

Mcdico -mccbattiscbes Zandir-Jnstitttt
Anstalt für

DA Orthopädie , Heilgymnastik , Massage, Yibrationsmassage u . Röntgograpbie jgj
üarlsruhe 9 Sofienstrasse 15.

Leitender Arzt : Df. E . Lembke.

Wiederbeginn der Uebnngen : Montag , 1. Oktober .

^ Uebungsstunden : Für Herren : Täglich von Vil2 bis 1 Uhr
und 6 bis 7 Uhr.

Für Damen und Mädchen : Täglich von 10 bis 7 * 12 Uhr
und 4 bis 5 Uhr.

Prospekte durch die Verwaltung . 17183 *

Ttinder - , Mädchen -, Ttnnben -

Elegante Neuheiten .

Eigene Fabrikation .

Grosse Auswam.

Anfertigung nach Maass .

Mützen.
A . Lindenlaub , Kit- ui Wen -

191 Kaiferstratze 191. 17166 .3.3

Emser u . Sodener
Caramelien,

17525 .3.1empfiehlt

lofconditorei Albert Neu,
Kaiferstratze .

Nackerrfleisch
17463 ohne Knoche « , 2 .2

feinst . iPififer - Saupriirnut
empfiehlt billigst

Ang . Lösch Machfolger
Ecke Kaiser- « . Adlerstratze ,

Telephon Nr . 1282 .

Neuer Wer Wein
(Oberländer )

empfiehlt seiner werthen Kundschaft
Friedrioh Bögi ,

B11244 zum Cafe Werder .

Damenschürzen ,
Mädchenschürzen ,
Kinderschürzen,
in großer Auswahl bei 17413 .3 .1

A. L M. Becker,
Ecke der Westendstraße u . Kaiser - Allee.

schwarz
und

vnnt,

Mehrere verschiedene

Zimmer - Einrichtungen
in bester Ausführung werden
wegen Mangel an Platz
sehr billig verkauft .

Lazarus Bär Wwe . , |
Möbelmagazin , 17395

Zirkel 3, Ecke der Waldhornftr

Maggi zum Würzen » 5076 »
Maggi 'S Gemüse - u. Kraftsuppen
Maggi 'ö Bouillon -Kapsel«,
Maggi '» Gluten-Kakao, empfiehlt
bestens H . Zoller , Schützen- ^
straße 4S. >

Geschäftsverlegung .
Zeige hiermit meiner werthen Kund¬

schaft und Nachbarschaft an , daß ich
mein Geschäft von der Dnrlacher -
straße 6 nach der

Steinstrasse 6
verlegt habe. Für das mir bisher
geschenkte Zutrauen meiner werthen
Kundschaft dankend , halte ich mich
auch ferner bestens cmpfohlen -

Hochachtungsvoll B11248
JT . Kftrcher ,

Obst» und Gemüsehandlung
Deutsche. rtupaatige Pinscher
Rattenfänger (von ersten Züchtern
Württembergs bezogen) , suchtfrei,
zimmerrein , prima auf Ungeziefer,
sind zum Preis von 20 —30 Ml . per
Stück zu verkaufen .

Tausche auch und sende nach Aus¬
wärts zur Ansicht.

Die Hundehcrndtrrrrg
Emil Klipp

Hermannstraße 11 .
Beste Empfehlungen von hohen und

höchsten Herrschaften . 81 1194 .2.1

Sauerkraut 1

:; ,
'?1

zuM .4.20,M . 6, M . 10 , M . 18u . M . 82
die 12 >/r 25 50 100u . 200ieg
ab hier . Ed . Mens , Strassborg l. E.
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